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In Tabelle 1-4 stehen die Teile, die zum Microlab 500 Schlauchset gehören (siehe
auch Kästchen in Abbildung 1-2). Die Abb. 1-4 zeigt die Einzelteile.

Tabelle 1-4 Schlauch-Satz Art. Nr. 35887 (für alle Modelle)

Ga. 12 x 650 mm

Füllschlauch (nicht

verjüngt) Art. Nr.

Ga. 18 x 650 mm

Füllschlauch (nicht

verjüngt)  Art. Nr.

Ga. 12 x 900 mm

Dosierschlauch

(verjüngt) Art. Nr.

Ga. 18 x 900 mm

Dosierschlauch

(verjüngt)  Art. Nr.

240000* 240010* 240360* 240130

Abb. 1-4 Schlauch-Satz (Teile sind nicht massstäblich dargestellt)

12 ga. Füll-Schlauch 
Art. Nr. 240000

18 ga. Füll-Schlauch 
Art. Nr. 240010

12 ga. Dosierschlauch 
Art. Nr. 240360

18 ga. Dosierschlauch 
Art. Nr. 240130

* Alle Schläuche werden mit M6-Anschlüssen geliefert.

Eine komplette Liste der Spritzen, Zubehör, und Ersatzteile für die Microlab 500
finden Sie in Anhang C, Bestellinformationen für Teile und Zubehör für den
Microlab 500.
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Kurzinformationen zum Microlab 500A

Die Microlab 501A, 503A und 504A bestehen je aus drei Grundeinheiten. Dies sind:

• Dosiereinheit

• Steuereinheit

• Handgriff

Dieses Kapitel beschreibt in Kürze die einzelnen Einheiten. Für eine detaillierte
Beschreibung der Microlab 500 Installation sehen Sie bitte Kapitel 2, und für
detaillierte Angaben über den Gebrauch Kapitel 3.

Dosiereinheit

Die Dosiereinheit ist der wichtigste Teil eines jeden Gerätes der Microlab 500
Serie. Eine Dosiereinheit umfasst einen Präzisionsantriebsmotor, die
Spritzenantriebsarme, die Ventilkombination, den Netzschalter und weitere
Anschlüsse, die andere Unterbauteile steuern und damit den vielseitigen Einsatz
des Gerätes garantieren.
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Abb. 1-5 zeigt die Vorderseite des Microlab 501A - Einspritzen-Dispensors. Die
Steuereinheit oben auf der Dosiereinheit plaziert, und nur eine Spritze ist am
Antriebsarm montiert.

Abb. 1-5 Vorderansicht des Microlab 501A Einspritzen-Dispensors
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Abb. 1-6 ist die Vorderansicht des Microlab 503A Zweispritzen-Dilutors. Die
Steuereinheit ist auf der Dosiereinheit plaziert, und an beiden Antriebsarmen sind
Spritzen montiert.

Abb. 1-6 Vorderansicht des Microlab 503A Zweispritzen-Dilutors
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Abb. 1-7 zeigt die Vorderansicht des Microlab 504A Zweispritzen-Dispensors. Die
Steuereinheit ist auf der Dosiereinheit plaziert, und an beiden Antriebsarmen sind
Spritzen montiert.

Abb. 1-7 Vorderansicht des Microlab 504A Zweispritzen-Dispensors
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Abb. 1-8 zeigt die Rückseite eines Gerätes. Diese ist bei allen Instrumenten gleich.

Abb. 1-8 Instrumenten-Rückseite 501A, 503A, 504A
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Netzstecker

Der Netzstecker befindet sich auf der Rückseite der Dosiereinheit. Man kann das
Netzkabel nur in einer Orientierung einstecken. Am Stecker können entweder 115V
oder 220V Kabel angeschlossen werden, ohne dass  an der Dosiereinheit etwas
geändert werden muss. Die genaue Lage des Netzsteckers ersehen Sie aus der Abb. 1-
4.

Handgriff- oder Fussschalter-Anschluss

Der Anschluss für den Handgriff befindet sich in der rechten oberen Hälfte der
Dosiereinheit. Hier kann entweder der Handgriff oder der Fussschalter
angeschlossen werden. Aus den Abb. 1-1 und 1-3 sehen Sie die Plazierung dieses
Anschluss.

Sicherungskästchen

Das Sicherungskästchen befindet sich oberhalb des Netzsteckers. Um an die
Sicherungen zu gelangen, muss zuerst das Netzkabel entfernt werden. Die genaue
Plazierung des Sicherungskästchens sehen Sie in Abb. 1-4.

Sprachen-Wahlschalter

Der Sprachen-Wahlschalter befindet sich hinten auf der Dosiereinheit unterhalb
des Seriennummer-Schildes. Siehe Abb. 1-4 für die genaue Plazierung.

Stellen Sie damit die Sprache ein, in der die Mitteilungen angezeigt werden sollen.
(Mitteilungscodes orientieren Sie über den Systemstatus und erscheinen im
Mitteilungsfenster auf der Steuereinheit). Sie haben die Wahl zwischen 5
verschiedenen Sprachen, nämlich englisch, französisch, deutsch, portugiesisch, und
spanisch.
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Anschluss für Steuereinheit

Dieser Anschluss befindet sich auf der Rückseite der Dosiereinheit, unterhalb des
Seriennummer-Schildes. Schliessen Sie hier das Kabel der Steuereinheit an. Man
kann das Kabel nur in einer Orientierung einstecken. Für die genaue Plazierung des
Anschlusses senen Sie Abb. 1-4.

Netzschalter und Betriebsanzeige

Der Netzschalter und die Betriebsanzeige befinden sich auf der Vorderseite der
Dosiereinheit, und zwar in der unteren rechten Ecke. Sehen Sie auch Abb. 1-1 bis 1-3
für die genaue Plazierung.

Der Netzschalter ist ein 2-Positionsschalter:

• Zum Einschalten des Microlab 500, oberen Teil des Schalters drücken. Das
System piepst zweimal, wenn es eingeschaltet ist.

• Zum Abschalten des Microlab 500, unteren Teil des Schalters drücken.

Die Betriebsanzeige ist ein kleines grünes LED-Licht, direkt oberhalb des
Netzschalters. Es leuchtet, wenn die Einheit in Betrieb ist.

Schritt-/Prime-Schalter

C/D Der Schritt-/Prime-Schalter befindet sich auf der Vorderseite
der Dosiereinheit, direkt überhalb der Betriebsanzeige. Sehen
Sie auch Abb. 1-1 bis 1-3.

Dieser Schalter ist ein 3-Positionsschalter.

• Wenn sich der Schalter in der mittleren Position befindet, ist der ML500 nicht
aktiv.
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D Wenn Sie auf den unteren Teil des Schalters drücken, geht der
ML500 in den Prime-Modus. In diesem Modus bewegen sich die
Spritzenantriebe automatisch auf und ab und die Ventile öffnen
sich, und Flüssigkeit wird durch das System gepumpt. In diesem
Modus verbleibt der ML500 solange, bis Sie auf den oberen Teil
des Schalters drücken.

C Wenn Sie auf den oberen Teil des Schalters drücken, geht der
ML500 in den Schritt-Modus. In diesem Modus bewegt sich der
Spritzenarm nur solange der Schalter gedrückt bleibt. Wenn Sie
den Schalter loslassen, stoppt die Bewegung.

Zum Einbauen oder Auswechseln von Spritzen benutzen Sie bitte diesen Schalter, um
damit den Arm von seiner Normalposition wegzubewegen.

✻ Anmerkung: Zum Zurückbringen der Spritze in die Normalposition

ist ebenfalls dieser Schalter zu benutzen. Wird dies gemacht, sind

Sie immer sicher, dass die Spritzen sich am rechten Ort befinden,
bevor der nächste Schritt ausgeführt wird.  ✻

Ventilblock

Der Ventilblock kontrolliert den Durchfluss der Flüssigkeit. Die Microlab 501A,
503A, und 504A haben verschiedene Ventilblöcke, welche an der Dosiereinheit
befestigt werden müssen. Sehen Sie auch Abb. 1-1 bis 1-3 für die genaue Plazierung
des Ventilblocks. Betreffend Installation des Ventilblocks konsultieren Sie bitte
Kapitel 2.
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Spritzenantriebsarme

An diesen Armen werden die Spritzen montiert. Die Arme sind zum Antrieb von
Hamilton Präzisionsspritzen ausgelegt, ausgerüstet mit hochauflösenden
Schrittmotoren. Die Motoren sind durch eine Präzisionsspindel mit den
Antriebsarmen verbunden. Siehe “Wahl, Installation und Demontage der Spritzen”
in Kapitel 2 für genaue Installationsangaben.

Die Steuereinheit

Die Steuereinheit ist tragbar und wird direkt mit einem Verbindungskabel an der
Dosiereinheit angeschlossen. Die Steuereinheit übermittelt der Dosiereinheit
Information und Anweisungen. Abb. 1-9 zeigt die Steuereinheit.

Zwei Anzeigefenster befinden sich oben auf der Einheit, und drei Hauptgruppen von
Funktions-/Operationstasten in der Mitte und unten auf der Einheit. Die Steuer-
/Eingabetasten sind in drei funktionelle Gruppen aufgeteilt:

• Funktionssteuertasten

• Operationstasten

• Start/Stopp-Taste
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Abb. 1-9 Die Steuereinheit
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Aus Gründen einer einfachen Handhabung ist die Steuereinheit derart konzipiert,
dass Sie genau auf die Dosiereinheit passt.
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Anzeigefenster

Die Anzeigefenster auf dem oberen Teil der Steuereinheit zeigen den aktuellen
Status des Gerätes an, und die eingegebenen Werte, wie:

• Grösse der linken oder der linken und rechten Spritze

• das Spritzenvolumen

• die gewählte Geschwindigkeit für die linke oder die linke und rechte Spritze

• die dosierten Volumina, wenn der Microlab aktiv ist

• alle Systeminformationen und Fehlermeldungen

Siehe auch Abb. 1-9 betreffend Position der Anzeigefenster.

Funktions-Steuertasten

Die Tasten, welche der Übermittlung von Informationen an die Dosiereinheit
dienen, sind mit Bildern oder Symbolen gekennzeichnet, welche der jeweiligen
Funktion der Taste entsprechen. Benutzen Sie diese Tasten zur Eingabe und
Übermittlung von Spritzen-, Volumen-, Geschwindigkeits- und
Ablaufinformationen.

Vergrösserungs- und Verminderungstasten

M Erhöht Spritzengrösse, Pipettiervolumen, oder
Hubgeschwindigkeit.

N Vermindert Spritzengrösse, Pipettiervolumen, oder
Hubgeschwindigkeit.

Nachdem Sie eine spezifische Funktionstaste angewählt und die “Vergrösserungs-
oder Verminderungstaste” betätigt haben, erscheinen die neuen Werte für
Spritzengrösse, Pipettiervolumen oder Geschwindigkeit in den Anzeigefenstern.
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Spritzengrösse-Tasten

Mit diesen Tasten werden die Werte für eine, bzw. beide Spritzen eingegeben. Ein
bereits eingegebener Wert kann jederzeit verändert werden. Sie können Werte der
linken oder der rechten Spritze beliebiger Reihenfolge bestimmen.

G Drücken Sie die Spritzengrössetaste der linken Spritze, dasnach
betätigen Sie entweder die Vergrösserungs- oder
Verminderungstaste, bis der richtige Wert angezeigt wird.

H Drücken Sie die Spritzengrössetaste der rechten Spritze, dasnach
betätigen Sie entweder die Vergrösserungs- oder
Verminderungstaste, bis der richtige Wert angezeigt wird.

Haben Sie entweder die Grössetaste der linken oder rechten Spritze betätigt, wird
die jeweilig aktive Taste durch ein grünes Licht (LED) angezeigt. Achten Sie
darauf, dass die Anzeige auf der jeweils richtigen Seite des Anzeigefensters
leuchtet und sich entsprechend bewegt, wenn Sie die Spritzenwerte ändern.

✻ Anmerkung: Die Spritzengrössen-Anzeigen geben Kapazitäten über

500 µl in Millilitern an, aber im Anzeigefenster erscheinen die Werte
in Mikrolitern.  ✻

Volumen-Tasten

Je nach gewünschten Pipettiervolumina drücken Sie entweder die linke oder rechte
Volumen-Taste und anschliessend die Vergrösserungs- oder Verminderungstasten.

✻ Anmerkung: Bevor das Spritzenvolumen geändert werden kann,

muss zuerst eine Spritzengrösse eingegeben worden sein.  ✻
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I Linke Volumentaste drücken für die Wahl der linken Spritze.
Dann entweder Vergrösserungs- oder Verminderungstaste
betätigen, um das Pipettiervolumen entsprechend anzupassen.

J Rechte Volumentaste drücken für die Wahl der rechten Spritze.
Dann entweder Vergrösserungs- oder Verminderungstaste
betätigen, um das Pipettiervolumen entsprechend anzupassen.

Ein grünes LED-Licht zeigt an, ob die linke oder rechte Volumentaste aktiv ist.

✻ Anmerkung: Im Anzeigefenster werden die gewählten Volumina in

Mikrolitern angezeigt.  ✻

Hubgeschwindigkeits-Tasten

Zur Festlegung der Hubgeschwindigkeit entweder die linke oder rechte Taste
betätigen, anschliessend die Vergrösserungs- oder Verminderungstaste. Bevor die
Geschwindigkeit geändert werden kann, muss der Spritzengrössewert eingegeben
worden sein.

L Wählen Sie die linke Taste für die linke Spritze. Drücken Sie
entweder die Vergrösserungs- oder Verminderungstaste zur
entsprechenden Anpassung der Hubgeschwindigkeit.

K Wählen Sie die rechte Taste für die rechte Spritze. Drücken Sie
entweder die Vergrösserungs- oder Verminderungstaste zur
entsprechenden Anpassung der Hubgeschwindigkeit.

Ein grünes LED-Licht zeigt an, ob die linke oder rechte Hubgeschwindigkeits-Taste
aktiv ist.

✻ Anmerkung: Die angezeigte Hubgeschwindigkeit ist ein Wert in

Sekunden, den die Spritze benötigt, um einen vollen Hub zu fahren

(6 cm). Je kleiner dieser Wert ist, desto schneller wird ein Hub

gefahren. Die schnellste Geschwindigkeit ist 2 Sekunden pro Hub,
die langsamste 20 Sekunden.  ✻
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Funktionstasten

Die Funktionstasten befinden sich in der linken unteren Ecke der Steuereinheit.
Wird eine dieser Tasten betätigt, wird dies durch ein grünes LED-Licht angezeigt.
Um eine Funktion auszuführen, muss entweder die Start/Stopp-Taste, oder die
Auslösetaste am Handgriff betätigt werden. Wenn die Funktion startet, piepst das
Instrument einmal.

N Das nach unten zeigende Symbol steht für die Abwärtsbewegung
des Spritzenantriebs, womit ein bestimmtes Flüssigkeitsvolumen
in die Spritze aufgenommen wird.

• Beim Microlab 501A Dispensor oder 503A Dilutor/Dispensor erfolgt die
Aufnahme über den linken Ventileinlass.

• Beim Microlab 504A Dispensor kann die Aufnahme über beide Ventilöffnungen
erfolgen.

Ist die Abwärtsbewegung des Spritzenantriebs beendet (dies kann an jeder Position
des Antriebs der Fall sein, und ist von der Anwendung abhängig), wechselt die
Richtung automatisch nach aufwärts, und wird von einer LED-Anzeige neben dem
Aufwärts-Symbol angezeigt.

M Das nach aufwärts zeigende Symbol steht für die
Aufwärtsbewegung des Spritzenantriebs und damit für das
Dosieren eines vorbestimmten Volumens aus der Spritze über den
Dosierschlauch.

Ist diese Bewegung ausgeführt und beide Antriebe (sofern ein Zweispritzen-
Instrument eingesetzt wird) sich wieder in der Ausgangslage befinden, wird wieder
automatisch auf Abwärtsbewegung umgestellt. Das LED-Licht wechselt deshalb
wieder zum Abwärts-Symbol. Sind die beiden Antriebe noch nicht in der
Ausgangslage, bleibt die Aufwärtsbewegung weiterhin aktiv.
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F Dieses Symbol steht für das automatische Nachfüllen der
Spritzen.  Der Antriebsarm nach unten, um automatisch
Flüssigkeit aufzunehmen, nachdem Flüssigkeit dosiert worden
ist. Ist dieser Modus gewählt, führen die Antriebe immer einen
vollen Zyklus und nicht nur einen Hub aus.

• Wird automatisches Nachfüllen gewählt, wenn der Arm sich in der
Ausgangslage befindet, wird der Antrieb ganz nach unten bewegt.

• Wird automatisches Nachfüllen jedoch gewählt, wenn der Arm sich bereits in
einer unteren Position befindet, führt der Antrieb einen vollen Zyklus aus, also
von der unteren Position in die Ausgangslage und wieder zurück nach unten.

Das automatische Nachfüllen ist sehr praktisch für Mehrfachdosierfunktionen, da
die Spritze(n) jedes Mal wieder nachgefüllt werden. Es ist somit möglich, Füll- und
Dosierfunktion mit nur einem Befehl auszuführen. Diese Funktion ist aber auch sehr
nützlich für serielle Verdünnungsaufgaben.

Start-/Stopp-Taste

E Diese Taste befindet sich in der rechten unteren Ecke des
Steuergerätes. Wird diese Taste das erste Mal betätigt, nachdem
das System in Betrieb genommen worden ist, löst man
automatisch eine Initialisierung aus. Während der
Initialisierung ist nur die Aufwärtsfunktion aktiv, damit die
Antriebe in ihre Ausgangslage gebracht werden.

Nach der Initialisierung betätigen Sie die Start-/Stopp-Taste, um den Ablauf zu
starten. Wählen Sie eine Funktion, entweder, aufwärts, abwärts, oder
automatisches Nachfüllen, und anschliessend betätigen Sie die Start-/Stopp-
Taste.

• Haben Sie “aufwärts, abwärts, automatisches Nachfüllen” gewählt, kann der
jeweilige Zyklus durch Betätigen der Start-/Stopp-Taste unterbrochen werden.
Der Zyklus kann durch erneutes Betätigen der Start-/Stopp-Taste fortgesetzt
werden, wo er abgebrochen wurde.
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• Wenn die Schritt-/Prime-Funktion aktiv ist (auf der Dosiereinheit), kann die
Start-/Stopp-Taste nicht benutzt werden, um die Prime-Funktion zu
unterbrechen. Die Antriebe werden so lange weiterfahren, bis sie ihre
Ausgangsposition erreicht haben und stoppen erst dann.

Die Start-/Stopp-Taste generiert ein Signal, welches den nächsten Schritt auslöst.
Dasselbe Signal kann auch mit dem Startknopf am Handgriff ausgelöst werden,
oder durch Betätigen des Fussschalters.

Konsultieren Sie Kapitel 3 für eine komplette Information über den Gebrauch der
Funktionstasten.

Pipettierhilfen / Handgriffe

Zu jedem Microlab 500 System erhalten Sie einen Handgriff mit Starttaste. Die
verschieden Microlab 500 werden mit Handgriffen mit folgendem Standardzubehör
geliefert:

• Microlab 501A und 503A mit einem Concorde-Handgriff mit Starttaste,

• Microlab 504A mit einem Zweifach-Handgriff mit Starttaste

Zusätzlich können die Microlab 500 auch mit folgenden Handgriffen ausgerüstet
werden:

• Handgriff mit Wegwerfspitzen

• Luer-Lock Handgriff

• Handgriff für die Handhabung von viskosen Proben
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Concorde Handgriff/Pipettierhilfe

Der Concorde-Handgriff mit Starttaste ist dank seinem schlanken Design äusserst
handlich und komfortabel in der Benutzung. Verwenden Sie diesen Handgriff mit
Ihrem Microlab 501 oder 503. Der Handgriff wird direkt an die Probenspritze
angeschlossen, oder direkt an den Ventilblock. Der Handgriff kann mit 12- oder 18-
Gage-Schläuchen ausgerüstet werden, deren Länge individuell angepasst werden
kann, wie aus Abb. 1-10 ersichtlich ist.

Zweifach-Handgriff mit Starttaste

Der Zweifach-Handgriff mit Starttaste hat eine Pistolengriff-artige Form. Dieser
Handgriff gelangt zusammen mit dem Microlab 504 zum Einsatz. Er kann mit 12- und
18-Gage Schläuchen arbeiten, deren Länge individuell angepasst werden kann. Die
Schlauchenden können soweit aus dem Handgriff gezogen werden, wie dies Ihre
Anwendung verlangt. Man kann entweder den rechten oder linken Schlauch als
Proben-Aufnahmeschlauch verwenden. Abb. 1-10 zeigt den Einsatz des Zweifach-
Handgriffs mit Starttaste.

Handgriff mit Starttaste für Wegwerfspitzen

Dieser Handgriff ist zur Aufnahme und zum Abwerfen von Wegwerfspitzen
ausgelegt. Der Handgriff gehört nicht zum Standard-Zubehör und kann separat
bestellt werden. Der Einsatz dieses Handgriffs empfiehlt sich immer dann, wenn
verschleppungsfrei gearbeitet werden muss. Siehe auch Abb. 1-10.

Abb. 1-10 zeigt den Concorde-, Wegwerfspitzen- und Zweifach-Handgriff mit
Starttasten
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Abb. 1-10 Concorde-, Wegwerfspitzen- und Zweifach-Handgriff mit Starttaste

Concorde 
Handgriff

Wegwerfspitzen
Handgriff

Zweifach-Dosier-
Handgriff

Luer-Lock-Handgriff mit Starttaste

Auch dieser Handgriff ist als Zubehör erhältlich, muss aber extra bestellt werden.
Er ist dann empfehlenswert, wenn sehr kleine Volumina dosiert werden müssen, da
er mit Nadeln von verschiedenen Längen und Gage ausgerüstet werden kann und
daher sehr genau dosiert. Er eignet sich aber auch für Injektionen an kleinen Tieren
und zum Durchstechen von Septen.

Handgriff mit Starttaste für viskose Proben

Der Handgriff für viskose Proben ist als Zubehör auf separate Bestellung hin
erhältlich. Der Handgriff ist speziell für die Aufnahme von viskosen Proben
ausgelegt, wie z.B. Motorenöl. Er kann 5 ml Wegwerfspitzen aufnehmen und
verhindert deshalb eine Verschleppung und Verdrängung und kann deshalb sehr
genau dosieren.
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Fusschalter

Zusätzlich zu den handaktivierten Handgriffen kann auch ein Fussschalter als
Zubehör bestellt werden. Dieser erlaubt Ihnen den Betrieb der Instrumente mit
einem Fusspedal. Dies ist dann sehr praktisch, wenn beide Hände für die
Probenvorbereitung benötigt werden.

Im Anhang C finden Sie Bestellinformationen für den Fussschalter oder alle übrigen
Zubehörteile.

Starttaste auf den Handgriffen

Die Starttaste hat im Grunde die gleiche Funktion wie die Start-/Stopp-Taste auf
der Steuereinheit. Der einzige Unterschied besteht darin, dass die Starttaste nicht
zur Unterbrechung eines Ablaufs gebraucht werden kann, oder zum Wiederstarten
der Geräte.
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Kapitel 2 Aufbau des Microlab 500
Systems

In diesem Kapitel finden Sie Informationen über das Aufstellen
des Microlab 500 Systems, und zwar speziell über:

• Übersicht über das Vorgehen beim Aufbau

• Wie wird der geeignete Aufstellort gewählt

• Wie wird der Zubehörhalter montiert

• Wahl der Sprache in der Mitteilungen angezeigt werden
sollen

• Wie sind die elektrischen Anschlüsse richtig auszuführen

• Wie wird der Ventilblock montiert

• Was für Kriterien sind bei der Spritzenwahl, Installation
und Demontage zu beachten

• Welche Kriterien gelten für die Schläuche

▲ Wichtig: Lesen Sie auf jeden Fall zuerst dieses Kapitel,

bevor Sie mit dem Aufbau Ihres Geräte beginnen.

• Montieren und verwenden Sie die Spritzen nie falsch.

Dies kann zum Bruch der Spritzen führen. Hiezu lesen

Sie bitte auch “Auswahl, Installation, und Demontage

der Spritze” weiter hinten in diesem Kapitel.

• Überziehen Sie die Schlauchanschlüsse nie. Damit

verhindern Sie Schäden am Ventilblock und an den

Schläuchen. Siehe hiezu auch “Auswahl und Installation

der Schläuche” weiter hinten in diesem Kapitel.

• Rufen Sie den Kundendienst Ihres Hamilton Vertreters

an, wenn Sie noch mehr Fragen bezüglich dem

Aufstellen und der Inbetriebnahme Ihres Gerätes

haben.
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Abb. 2-1 Installationsreihenfolge

Zubehörhalter montieren

Aufbau und Montage
sind jetzt beendet

Garantieschein ausfüllen und zurücksenden

Wahl der
Spritzen-
grösse

Wahl der
Schlauch-
grössen

Instrument auspacken, 
Teile mit Packliste vergleichen

 

Elektrische Anschlüsse herstellen
• Netzkabel
• Handgriff

• Steuereinheit

Gewünschte Sprache einstellen

Geeigneten Aufstellplatz auswählen

Spritze(n) montieren

Füllschlauch montieren

Schlauchhalter montieren

Dosierschlauch montieren
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Übersicht über die Installationsreihenfolge

Abb. 2-1 gibt eine Übersicht über die Installationsreihenfolge beim Microlab 500.
Diese ist zudem in diesem Kapitel noch detailliert beschrieben.

Wahl des Aufstellortes

Stellen Sie Ihr Microlab 500 System an einem sauberen, trockenen Ort auf, weg von
gefährlichen Hitzequellen. Lassen Sie um das Gerät genügend Raum für dessen
Belüftung; ungefähr je 5 cm sollten ausreichen.

Montage des Zubehörhalters

Alle Microlab Instrumente werden mit einem Zubehörhalter geliefert. Diesen kann
man auf beiden Seiten der Dosiereinheit montieren. Normalerweise wird er auf der
rechten Seite montiert und wird für die Aufnahme des Handgriffs eingesetzt, wenn
dieser nicht in Gebrauch ist. Gehen Sie bei der Montage wie folgt vor:

1. Stellen Sie fest, wo die vorgebohrten Löcher auf der einen oder anderen Seite
sind.

2. Benutzen Sie einen Kreuzschlitzschraubenzieher und die mitgelieferten
Schrauben, um den Halter zu befestigen.
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Sprachwahl

Der Sprachwahlschalter befindet sich auf der Rückseite der Dosiereinheit
unterhalb des Seriennummern-Klebers. Zum Einstellen der Sprache benötigen Sie
einen Sechskant-Schraubenzieher. Die genaue Position des Schalters ist aus der
Abb. 2-2 ersichtlich.

Mit diesem Schalter können die Mitteilungscodes in 5 verschiedenen Sprachen
angezeigt werden, nämlich englisch, französisch, deutsch, portugiesisch und
spanisch. Die Schalterpositionen sind in untenstehender Tabelle 2-1 aufgeführt.

Tabelle 2-1 Sprachen Schalterpositionen

Schalter-Posit ion Sprache

0 Englisch

1 Französisch

2 Deutsch

3 Portugiesisch

4 Spanisch
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Elektroanschlüsse

Betreffend Elektroanschlüsse siehe auch Abb. 2-2.  Gehen Sie wie folgt vor:

1. Schliessen Sie das Netzkabel am entsprechenden Stecker auf der Rückseite der
Dosiereinheit an. Das Kabel kann nur auf eine Art und Weise angeschlossen
werden. Die Dosiereinheit kann entweder an 115 V oder 220 V Netzspannung
angeschlossen werden.

2. Nun schliessen Sie den Handgriff (oder den Fussschalter) am entsprechenden
Stecker an. Er befindet sich auf der rechten oberen Seite der Dosiereinheit.

3. Der Anschluss für die Steuereinheit befindet sich auf der Rückseite der
Dosiereinheit, unterhalb des Seriennummern-Klebers.

Dieses Kabel ist ähnlich einem Telefonkabel zu befestigen. Drücken Sie auf den
Plastikverschluss und stecken Sie das Kabel in den Anschluss. Lassen Sie dann den
Verschluss wieder los, sodass er das Kabel fest im Anschluss fixiert.
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Abb. 2-2 Elektroanschlüsse
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Montage des Ventilblocks

Für die Microlab 501A, 503A und 504A werden unterschiedliche Ventilblöcke
benötigt. Wie diese zu montieren sind, ist nachfolgend beschrieben.

Montage des Ventilblocks am Microlab 501A

Der Microlab 501A arbeitet mit einem aktiven Ventil. Bei der Montage des
Ventilblocks gehen Sie wie folgt vor:

1. Halten Sie den Ventilblock derart, dass der PTFE Luer-Anschluss für die
Spritze nach unten zeigt.

2. Indem Sie den Block in dieser Position halten, richten Sie den Ventilantrieb
derart aus, dass er in den entsprechenden Anschluss an der Dosiereinheit passt.
Drüken Sie das Ventil nach innen bis es einrastet.

3. Für eine korrekte Befestigung, abschliessend den Ventil-Feststellhebel nach
unten schieben.

Abb. 2-3 Montage des Ventilblocks am Microlab 501A

Ventil-Motor Öffnung

Ventil-Feststellhebel

Ventil

Ventilantriebsanschluss

R

R

PTFE 
Luer Anschluss
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Montage des Ventilblocks an den Microlab 503A und 504A

Obwohl sich die Ventilblöcke dieser beiden Geräte unterscheiden, ist deren
Montage aber gleich vorzunehmen. Bei der Montage der Ventilblöcke an diesen
beiden Geräten ist wie folgt vorzugehen:

1. Nehmen Sie den Ventilblock so in die Hand, dass die PTFE Luer-Anschlüsse
für die Spritzen nach unten zeigen.

2. Halten Sie den Ventilblock so und richten Sie die Ventilanschlüsse derart aus,
dass sie in die entsprechenden Anschlüsse an der Dosiereinheit passen. Ist dies
so nicht möglich, müssen die Öffnungen an der Dosiereinheit durch einen
Initialisierungszyklus ausgerichtet werden.

3. Befestigen Sie nun den Ventilblock an der Dosiereinheit.

4. Rändelschraube für einen sicheren Halt des Ventilblocks handfest anziehen.

Abb. 2-4 Montage des Ventilblocks an den Microlab 503A und 504A

Ventilmotor-
Antriebsnippel

Ventil

Feststellschraube

Ventilantriebs anschluss
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Wahl, Montage und Demontage der Spritzen

Bevor Sie die Spritzen montieren, müssen Sie wissen, welche Spritzen Sie
überhaupt benötigen. Entscheiden Sie anhand der Tabellen 2-2 und 2-3, welche
Spritze für eine spezifische Applikation die geeignetste ist. Abb. 2-5 bis 2-7 zeigen
die verschiedenen Spritzen-Typen.

• Der Microlab 501A arbeitet mit Dispensor/Diluens-Spritzen auf der linken
Seite (TLL oder TLLX Spritzen).

• Der Microlab 504A arbeitet mit zwei Dispensor/Diluens-Spritzen auf der
linken und rechten Seite (TLL oder TLLX Spritzen).

• Der Microlab 503A arbeitet mit einer Reagenz/Diluens Spritze auf der linken
Seite und einer Probenspritze auf der rechten Seite (DX Spritzen).

• Allgemein gilt für die Erreichung einer hohen Genauigkeit und Präzision, dass
mit min. 10% des Gesamtvolumens der Spritze gearbeitet werdensoll.
Entscheiden Sie sich für eine andere Spritzengrösse, wenn das benötigte
Volumen weniger als 10% des Totalvolumens ist, aber hohe Genauigkeit und
Präzision gefordert ist.

Tabelle 2-2 Reagenz/Diluens Spritzen (TLL und TLLX Spritzen)

Spritzenvolumen Modell Art. Nr. optimaler Bereich
(µ l )

25 µl 1702 TLLX R80222 2.5 - 25

50 µl 1705 TLLX R80922 5 - 50

100 µl 1710 TLLX R81022 10 - 100

250 µl 1725 TLLX R81122 25 - 250

500 µl 1750 TLLX R81222 50 - 500

1.0 ml 1001 TLLX R81322 100 - 1000

2.5 ml 1002 TLL R81420 250 - 2500

5.0 ml 1005 TLL R81520 500 - 5000

10.0 ml 1010 TLL R81620 1000 - 10’000

25 ml 1025 TLL R82521 2500 - 25’000
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Tabelle 2-3 Probenspritzen (DX-Typen)

Spritzenvolumen Modell Art. Nr. optimaler Bereich
(µ l )

25 µl 1702 DX R80226 2.5 - 25

50 µl 1705 DX R80926 5 - 50

100 µl 1710 DX R81026 10 - 100

250 µl 1725 DX R81126 25 - 250

500 µl 1750 DX R81226 50 - 500

1.0 ml 1001 DX R81326 100 - 1000

In Anhang C finden Sie Informationen über Ersatzteile zu  TLL, TLLX und DX
Spritzen.

Abb. 2-5 TLL-Typ Dispensor/Diluens Spritze

Abb. 2-6 TLLX-Typ Dispensor/Diluens Spritze

Abb. 2-7 DX-Typ Probenspritze
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Vorbereiten der Spritzen für die Montage

Wenn Sie eine neue Spritze auspacken, werden Sie feststellen, dass der
Spritzenkolben separat verpackt ist. Die Kolbenspitze sollte, bevor der Kolben in
den Glaskörper eingeführt wird, konditioniert werden.

▲ Wichtig: Bevor man eine neue Spritze das erste Mal braucht, muss

die Kolbenspitze und der Glaskörper, konditioniert werden

indem  und die Kolbenspitze mit destilliertem Wasser oder

einem geeigneten Lösungsmittel benetzt wird (medizinische

Silikon Lösung (Schmiermittel) können die Lebensdauer der

PTFE Kolbenspitzen wesentlich erhöhen). Keine viskosen

Öle für das Benetzen der Kolbenspitzen einsetzen.

Nachdem Sie die Kolbenspitze benetzt haben, führen Sie

den Kolben sorgfältig in den Glaskörper ein, und bewegen

den Kolben etwa 10 mal in und aus. Üben Sie dabei einen

gleichmässigen Druck aus, und vermeiden Sie
Drehbewegungen.  ▲
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Spritzen montieren

Folgende Schritte sind bei der Spritzenmontage zu befolgen:

1. Alle Spritzen vor der Montage konditionieren, wie unter “Vorbereiten der
Spritzen für die Montage” beschrieben.

2. Microlab 500A durch Betätigen des Netzschalters einschalten.

3. Halten Sie die Schritt/Prime-Taste in der Position “Step,” sodass sich der
Spritzenantrieb von seiner Ausgangslage nach unten bewegt. Lassen Sie den
Schalter los, wenn der Antrieb etwa den halben Hub gefahren hat, d.h., etwa in
der Mitte steht.

4. Befestigen Sie die Rändelschraube des Antriebarms am unteren Teil der
Spritze. Zum Anziehen der Schraube Kolben festhalten und Rändelschraube in
das entsprechende Gewinde am unteren Ende der Spritze schrauben.

5. Glaskörper nach oben zum Luer-Anschluss ziehen, welcher sich am unteren Teil
des Ventilblocks befindet.  Drehen Sie den Glaskörper im Uhrzeigersinn so
lange, bis die Spritze handfest angezogen ist.

Abb. 2-8 illustriert die oben beschriebenen Installationsschritte.
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Abb. 2-8 Montieren der Spritze

Dann Luer anschliessen.

Zuerst Feststellschraube 
anziehen.
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▲ Wichtig: Spritzen immer nur handfest anziehen. Zu fest oder zu wenig

angezogene Spritzen kann zu Problemen mit den Geräten

führen:

• Überzogene Spritzen können zu Lecks und Schäden an

den Ventilen führen.

• Auch zu wenig angezogene Spritzen können natürlich

lecken.

• Spritzen, die nicht gerade eingebaut worden sind, können

ebenfalls lecken, und es kann ein seitlicher Druck auf die
Spritzen-Luer-Anschlüsse entstehen.   ▲

Spritze demontieren

Gehen Sie bei der Demontage in der umgekehrten Reihenfolge der Montage vor,
also:

1. System einschalten.

2. Mit Step/Prime-Schalter Spritzenantrieb etwa bis in die Hälfte des Hubs
fahren lassen.

3. Glaskörper ausbauen indem Sie im Gegenuhrzeigersinn daran drehen.

4. Rändelschraube um unteren Ende der Spritze lösen. Damit dies einfach geht,
Glaskörper etwas festhalten.

Die genaue Vorgehensweise bei der Demontage illustriert Abb. 2-9 “Spritze
demontieren”.
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Abb. 2-9 Spritze demontieren

Zuerst Luer Verschluss
 öffnen.

Dann Feststellschraube 
lösen.

A Achtung: Schützen Sie sich vor Verletzungen oder Infektionen!

Seien Sie deshalb beim Demontieren von angerissenen

oder gesplitterten Spritzen besonders vorsichtig.

Tragen Sie darum immer dicke Handschuhe und eine

Schutzbrille, wenn Sie Spritzen auswechseln! A
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Auswahl und Montage der Schläuche

In diesem Kapitel finden Sie Informationen über die Auswahl und Montage der
Schläuche für Ihr Microlab 500 System.

Auswahl der Schläuche

Zu jedem Microlab System werden zwei verschiedene Grössen von Füll- und
Dosierschläuchen mitgeliefert: 12- und 18-Gage. Der Füllschlauch hat einen 90˚
Anschnitt auf der dem Anschluss gegenüberliegenden Seite; der Dosierschlauch
hingegen ein verjüngtes Ende auf der dem Anschluss gegenüberliegenden Seite.

Bei der Schlauchwahl berücksichtigen Sie Volumen und die Viskosität der
Flüssigkeiten, die Sie zu dosieren wünschen. Sehen Sie Tabelle 2-4 für die richtige
Schlauchwahl.

Tabelle 2-4 Schlauchwahl-Tabelle

Spritzenvolumen Schlauch-Gage für
normale wässrige

Lösungen

Schlauch-Gage für
viskose und
schäumende
Flüssigkeiten

25 µl 18 18
50 µl 18 18

100 µl 18 18
250 µl 18 18
500 µl 18 18
1 ml 18 18

2.5 ml 18 12
5 ml 12 12
10 ml 12 12
25 ml 12 12

Gage 18 = 2 x 1 mm Gage 12 = 2.9 x 2 mm
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✻ Anmerkung:  Wenn Sie mit einem Microlab 503A arbeiten und zwei

verschieden grosse Spritzen einsetzen wollen, wählen Sie
Schläuche entsprechend der Spritze mit dem grösseren Volumen.  ✻

Montage der Schläuche

1. Vor der Montage, Anschlüsse anfeuchten.

2. Versichern Sie sich, dass in den Schläuchen keine Knicke oder Verstopfungen
sind. Diese können zu Lecks oder zu einer Überlastung des Systems führen.
Haben die Schläuche Knicke, müssen sie ausgewechselt werden.

▲ Wichtig Schläuche handfest anziehen und gut sitzend anschliessen,

damit keine Lecks entstehen können. Schläuche nicht mit

irgendwelchen Werkzeugen befestigen. Ein Überziehen kann die
Anschlüsse am Ventil und an den Schläuchen beschädigen.  ▲

3. Zuerst Füllschlauch montieren. Zum Unterschied, der Dosierschlauch hat ein
verjüngtes Ende.

- Bei allen Microlab 500 Modellen ist der Füllschlauch auf der linken
Ventilseite zu montieren. Füllschlauch an den linken Ventileinlass handfest
anschrauben.

- Nur beim Microlab 504A ist zusätzlich auf der rechten Ventilseite ein zweiter
Füllschlauch anzubringen. Schrauben Sie den Füllschlauch am rechten
Ventileinlass handfest an, wie Sie es bereits mit dem Schlauch auf der linken
Seite taten.

4. Ist der Füllschlauch montiert, befestigen Sie daran noch eine Schlauchklemme,
die Sie dann über das Ende des Schlauches ziehen und am entsprechenden
Gefäss befestigen.
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5. Dosierschlauch montieren. Sie erkennen den Dosierschlauch an seinem
verjüngten Ende.

- Wenn Sie mit einem Microlab 501A arbeiten, muss der Dosierschlauch auf der
rechten Seite des Ventils angeschraubt werden. Schrauben Sie den Schlauch
am rechten Ventileinlass handfest an. Die Montage ist in Abb. 2-10
dargestellt.

Abb. 2-10 Ventileinlasse und Schlauch-Anschlüsse beim Microlab 501A

R

- Wenn Sie mit einem Microlab 503A mit D-Spritze arbeiten, ist der
Dosierschlauch am D-Anschluss der Spritze zu befestigen, Sehen Sie auch
Abb.    2-11. Wenn Sie aber mit einer TLL Spritze als Probenspritze arbeiten,
ist der Dosierschlauch direkt am Ventilblock anzubringen. Dies geschieht
indem man den Ventilstopfen entfernt und durch den Schlauch ersetzt, Sehen
Sie dazu auch Abb. 2-12.
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Abb. 2-11 Microlab 503 Ventilblock mit einer D-Typ Spritze

Zuerst Ventilstopfen 
entfernen.

Abb. 2-12 Microlab 503A Ventilblock mit zwei TLLX oder TLL Spritzen

Zuerst Ventilstopfen 
lösen.

- Wenn Sie mit einem Microlab 504A arbeiten, schliessen Sie zwei verjüngte
Dosierschläuche an beiden vorderen Ventilanschlüssen an. Diese Anschlüsse
befinden sich auf der unteren Seite des Ventilblocks, zwischen den beiden
Spritzen. Schrauben Sie die Schlauchanschlüsse dort handfest an.
Vergleichen Sie dazu auch Abb. 2-13.
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Abb. 2-13 Microlab 504A Ventil- und Schlauchanschlüsse

▲ Wichtig Den Microlab 504A Doppel-Dispensor kann man auf zwei

Arten einsetzen, nämlich:

1. Möglichkeit: Montieren Sie den Dosierschlauch auf der

nicht benutzten Instrumentenseite an und füllen Sie ihn mit

destilliertem Wasser aus einem Vorratsgefäss. Pumpen Sie

das destillierte Wasser durch die nicht benutzte Seite.

Entleeren Sie in das gleiche Gefäss, aus dem aufgenommen

wurde, oder in ein Abfallgefäss. Arbeiten Sie mit der

unbenutzten Seite nicht trocken.

2. Möglichkeit: Programmieren Sie für die linke oder rechte

Spritze eine Kapazität von 0 (Null). Damit bleibt die auf 0

gesetzte Seite inaktiv, wenn Sie mit dem Gerät arbeiten.
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6. Montieren Sie den Dosierschlauch am Handgriff

- Wenn Sie mit einem Microlab 501A oder 503A arbeiten, erhalten Sie als
Standardausrüstung einen Concorde-Handgriff mit Starttaste. Zu diesem
Handgriff braucht man einen einzelnen Dosierschlauch. Lösen Sie die
Feststellschraube am Handgriff. Führen Sie nun den Dosierschlauch durch
den Handgriff (mit dem verjüngten Ende voraus), sodass ein Stück aus dem
Handgriff herausreicht. Wenn für Ihre Anwendung genügend Schlauch aus
dem Handgriff herausreicht, ziehen Sie die Feststellschraube wieder an.

- Wenn Sie mit einem Microlab 504A arbeiten, erhalten Sie als Standard-
zubehör einen Zweifachhandgriff mit Starttaste. Mit diesem Handgriff
können 18- und 12-Gage Schläuche verwendet werden. Wenn Sie mit 18-Gage
Schläuchen arbeiten, empfiehlt sich der Einsatz des Schlauch-Reduzierers
(Art. Nr. 35770), welcher mit diesem Handgriff mitgeliefert wird. Siehe
dazu auch Abb. 2-14.

Abb. 2-14 Einsatz des Schlauch-Reduzierer mit dem Doppel-Handgriff

7. Füllen Sie den Garantieschein aus und senden Sie ihn an Hamilton zurück.

8. Nun können Sie mit Ihrem Microlab 500 System arbeiten.
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Kapitel 3 Arbeiten mit dem Microlab 500
System

In diesem Kapitel finden Sie Informationen über die folgenden
Themen:

• Arbeiten mit dem Microlab 500 System - Übersicht

• Einschalten des Gerätes und voreingestellte Werte

• Primen und Kontrolle des Systems

• Arbeiten mit den Steuertasten:

- Einstellen des Spritzengrösse

- Einstellen des Spritzen-Volumens

- Einstellen der Hubgeschwindigkeit

* Muster Anwendungen

✻ Anmerkung: Achten Sie stets darauf, dass Ihr Gerät

sauber ist. Beachten Sie deshalb alle entsprechenden
Instruktionen über die Handhabung des Systems.  ✻
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Abb. 3-1 Arbeiten mit den Microlab 500
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Andere Arbeits-
weise wählen

Nein

Stoppen des Prime-Zyklus

Flüssigkeitssystem auf Dichtheit prüfen

Betätigen der Steuertasten:
•  Spritzengrösse(n)

•  Spritzenvolumen(volumina)
•  Hubgeschwindigkeit

Flüssigkeits-
system reinigen

Start-/Stop-Taste oder Starttaste
am Handgriff betätigen

Nein

Nein
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Arbeiten mit dem System - Eine Übersicht

Bevor Sie mit dem Arbeiten beginnen, versichern Sie sich, dass Sie das System auch
gemäss den Angaben in Kapitel 2 aufgestellt haben. Abb. 3-1 zeigt einen Überblick
über das Arbeiten mit dem System.

Einschalten des Microlab 500

Netzschalter drücken, um das Gerät einzuschalten. Der Schalter befindet sich auf
der Vorderseite der Dosiereinheit. Während dem Einschalten führt das Gerät auch
einen elektronischen Selbsttest durch, piepst zweimal und auf der Steuereinheit
erscheint folgende Mitteilung:

Size ?

✻ Anmerkung: Der Text dieser Mitteilung ist je nach eingestellter

Sprache unterschiedlich. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte
dem Abschnitt “Sprachwahl” in Kapitel 2.  ✻

Diese Mitteilung bedeutet, dass der Microlab bereit ist zur Eingabe der
Spritzengrösse(n), die an der Dosiereinheit montiert sind (siehe auch Kapitel 2:
“Inbetriebnahme des Microlab 500). Wollen Sie eine Methode ausführen, müssen Sie
für wenigstens eine Spritze die Grösse eingeben. Während Sie diesen Wert eingeben,
sind nur die Funktionstasten Spritzengrösse, Vergrösserung und Verminderung aktiv.
Der Microlab 500 wird inaktiv bleiben, wenn nicht mindestens ein Wert eingegeben
wurde. Siehe dazu auch “Bestimmen der Spritzengrössen” später in diesem Kapitel.

Wenn Sie das erste Mal die Start-/Stopp-Taste betätigen, nachdem das System
eingeschaltet wurde und Sie ein Spritzenvolumen eingegeben haben, initialisiert
sich das System selbständig. Währenddessen ist nur die Funktion aufwärts aktiv.

✻ Anmerkung: Das Gerät kann auch ohne Eingabe einer Spritzengrösse

geprimt werden, man kann jedoch nachher keine Methode starten,
ohne dass man mindestens ein Spritzenvolumen eingibt.  ✻
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Primen und Kontrolle

Das System ist vor dem erstmaligen Gebrauch, am Beginn eines Arbeitstages, und
zwischen Flüssigkeitswechseln, zu primen. Pumpen Sie Flüssigkeit durch das
Flüssigkeitssystem, und stellen Sie sicher dass keine Blasen im System vorhanden
sind. Kontrollieren Sie das System ausserdem auf eventuelle Lecks und reinigen Sie
es wenn nötig.

Die Microlab werden wie folgt geprimt und kontrolliert:

1. Einen Vorratsbehälter mit deionisiertem Wasser füllen. Das Ende des
Aufnahmeschlauchs in diesen Behälter legen. Benutzen Sie die
Schlauchklemme um den Schlauch am Vorratsbehälter zu befestigen.

2. Legen Sie den Handgriff über denselben Vorratsbehälter, oder über einen
Abfallbehälter.

3. Drücken Sie die Prime-Tast auf der Dosiereinheit.

4. Lassen Sie das Gerät arbeiten, bis Flüssigkeit durch das ganze System gepumpt
ist.

5. Wenn das System luftdicht ist, wird es eine kompakte Flüssigkeitskolonne
enthalten.

- Wenn Sie Blasen feststellen, ist das System nicht luftdicht. Kontrol-lieren 
Sie in diesem Fall alle Anschlüsse auf festen Sitz.

- Wenn Sie keine Blasen feststellen können, ist das System luftdicht.

6. Sind im Flüssigkeitssystem keine Blasen zu sehen, jedoch aber an der PTFE-
Spitze der Spritze, reinigen Sie bitte das Flüssigkeitssystem mit einem milden
Spritzenreinigungsmittel. Spülen Sie das seifenartige Mittel ganz aus dem
System und spülen Sie nach mit deionisiertem Wasser, solange bis keine Spuren
mehr vom Reinigungsmittel vorhanden sind. Die Reinigung ist wie in Kapitel 4
“Unterhalt der Microlab 500” beschrieben, vorzunehmen.

7. Nach der Reinigung ist das System nochmals mit deionisiertem Wasser zu
primen, bis alles blasenfrei ist.
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8. Nehmen Sie den Aufnahmeschlauch aus dem Vorratsbehältnis und pumpen Sie
Luft durch das System. Dies entfernt alle noch verbliebenen Reste von deioni-
siertem Wasser aus dem System.

9. Ist alles frei von deionisiertem Wasser, legen Sie den Aufnahmeschlauch in den
Behälter mit derjenigen Flüssigkeit, die Sie dosieren wollen, oder die Sie als
Diluens einzusetzen wünschen. Pumpen Sie nun diese Flüssigkeit durch das
System.

✻ Anmerkung: Wenn Sie nachher Reagenz durch das System pumpen,

sollte die erste Dosierung in ein Abfallbehältnis erfolgen, da darin

immer noch ein gewisser Rest von deionisiertem Wasser vorhanden
sein kann. ✻

Vorprogrammierte Werte

In den Microlab 500 sind gewisse Werte vorprogrammiert, die sich beim Aufstarten
automatisch einstellen. Die Instrumente werden automatisch mit den
vorprogrammierten Geschwindigkeiten arbeiten, es sei denn, Sie programmieren
andere mit Hilfe der Auf-/Abwärtstasten.

• Bei der Spritzengrösse ist ein Wert von 1000 µl vorprogrammiert. Wenn Sie mit
einem Zweispritzen-Gerät arbeiten, ist die Wert-Eingabetaste für die linke
Spritze aktiv. Es muss auf jeden Fall für eine der beiden Spritzen ein Wert
eingegeben werden, bevor mit dem Gerät gearbeitet werden kann. Wenn Sie mit
einem Zweispritzen-Gerät arbeiten und keinen Wert für die zweite Spritze
eingeben, bleibt diese inaktiv.

• Der vorprogrammierte Wert der Spritzenkapazität ist immer 100% der
installierten Spritze, wenn Sie hier keinen spezifischen Wert eingeben.

• Die vorgegebenen Werte variieren je nach eingebauter Spritze. Siehe dazu auch
Tabelle 3-1, worin einige vorgegebene Werte aufgelistet sind.
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Tabelle 3-1 Vorgegebene Hubgeschwindigkeiten

Spri tzengrösse Hubgeschwindigkeit
(Sekunden pro Hub)

25 µl 2

50 µl 2

100 µl 2

250 µl 2

500 µl 3

1 ml 3

2.5 ml 4

5 ml 5

10 ml 6

25 ml 8

Einsatz der Steuertasten

Diese Tasten werden für die Eingabe von spezifischen Werten, die Ihre Methode
anbetreffen, benutzt, z.B. Grösse der installierten Spritzen, die zu dosierenden
Volumina, Hubgeschwindigkeiten und die gewünschte Art der Ausführung.

Jeder Wert kann jederzeit geändert werden, aber auch die eine oder andere
Operation kann übersprungen werden.
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Eingeben der Spritzengrössen

✻ Anmerkung: Die Eingabe eines Spritzenwertes für die installierte(n)

Spritze(n) ist zwingend. Für ein Zweispritzen-Gerät ist die Eingabe

von mindestens einem Wert zwingend. Gibt man für die zweite Spritze
keinen Wert ein, bleibt diese inaktiv.  ✻

Für die Eingabe der Spritzengrössen ist wie folgt vorzugehen:

1. Betätigen Sie die linke oder rechte Spritzengrösse-Taste (die Taste für die
linke Spritze wird beim Einschalten automatisch aktiviert).

Nach dem Betätigen einer Taste muss neben dieser Taste ein kleines grünes
Licht aufleuchten, welches anzeigt, dass diese Taste aktiviert worden ist.

2. Wollen Sie den Wert erhöhen, betätigen Sie die Aufwärts-Taste; für das
Verkleinern entsprechend die Abwärts-Taste. Das Drücken der Auf- oder
Abwärts-Taste bewirkt, dass sich die Spritzengrösse-Anzeige zum neuen Wert
bewegt, und der Wert gleichzeitig im Anzeigefenster erscheint. Solange die
Auf- oder Abwärtstaste betätigt wird, wechselt die Anzeige ständig. Ist der
höchste, bzw. niedrigste Wert erreicht, wird die Anzeige gestoppt und Sie
haben  die Möglichkeit, den richtigen Wert anzuwählen.

Für die Spritzengrösse kann unter 10 verschiedenen Werten, die alle auf die
Hamilton Spritzen ausgerichtet sind, gewählt werden, nämlich: 25 µl, 50 µl,
100 µl, 250 µl, 500 µl, 1000 µl, 2500 µl, 5000 µl, 10000 µl, 25000 µl. Der
vorprogrammierte Wert ist 1000 µl.

✻ Anmerkung: Werte grösser als 500 µl werden von der Spritzengrösse-

Anzeige in Millilitern angegeben, währenddem sie im Anzeigefenster in
Mikrolitern angegeben wird.  ✻

3. Haben Sie den gewünschten Wert erreicht, Auf- oder Abwärts-Taste loslassen.

4. Wert auf der Anzeige kontrollieren.

5. Wenn Sie mit einem Zweispritzen-Gerät arbeiten, Schritte 1 bis 4 für den
anderen Wert wiederholen.
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Eingeben der Spritzenvolumina

Volumina können erst dann spezifiziert werden, nachdem eine Spritzengrösse für
die entsprechende Spritze eingegeben worden ist.

Das Eingeben der Volumina erfolgt wie nachstehend beschrieben:

1. Linke oder rechte Volumen-Taste betätigen. Ein kleines grünes Licht neben der
Anzeige zeigt an, dass die Taste aktiv ist.

Es wird der vorgegebene Wert von 100% der installierten Spritze angezeigt;
100% ist das maximal mögliche Volumen.

Wenn Sie einen Wert von 0 (Null) eingeben, bleibt die Spritze inaktiv, deshalb
muss auf jeden Fall ein Wert grösser als 0 eingegeben werden.

2. Die Auf-/Abwärtstasten werden zum Erhöhen, bzw. Vermindern der Werte
benutzt. Die Verminderung, bzw. Erhöhung erfolgt in Schritten von 0.1% des
Spritzen-Gesamtvolumens. Während Sie die Auf-/Abwärtstaste betätigen,
wechselt die Anzeige ständig. Ist der niedrigste, bzw. höchste Wert erreicht,
stoppt die Anzeige kurz, damit Sie den richtigen Wert wählen können.

3. Haben Sie den gewünschten Wert erreicht, lassen Sie die Auf-/Abwärts-Taste
los.

4. Kontrollieren Sie den Wert auf der Anzeige.

✻ Anmerkung: Wenn Sie eine neue Spritzengrösse eingeben, ändert

sich der Wert automatisch auf 100% der neuen Spritzengrösse. ✻

5. Für Zweispritzen-Geräte sind die Schritte 1 bis 4 für die zweite Spritze zu
wiederholen.
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Eingeben der Hubgeschwindigkeiten

Die Hubgeschwindigkeit wird wie folgt eingestellt, bzw. geändert:

1. Betätigen Sie die Taste für die linke oder rechte Spritzenhub-Geschwindigkeit.
Die aktive Taste wird durch eine kleines grünes Licht neben der Taste
angezeigt.

2. Die Hubgeschwindigkeit wird mit Hilfe der Auf-/Abwärtstasten geändert,
wobei die Anzeige ständig wechselt. Hat man den höchsten, bzw. niedrigsten
Wert erreicht, stoppt die Anzeige und man kann den gewünschten Wert wählen.
Es kann jeder Wert zwischen 2 und 20 Sekunden gewählt werden (Vollhub).

✻ Anmerkung: Wählen Sie eine niedrigere Geschwindigkeit, wenn Sie

grosse Volumina und/oder viskose oder ätherische Flüssigkeiten

dosieren. Dies trägt zur Verbesserung der Genauigkeit und
Präzision bei. ✻

3. Ist der gewünschte Wert erreicht, Taste loslassen.

4. Kontrollieren Sie den Wert auf der Anzeige.

5. Wenn Sie mit einem Zweispritzen-Gerät arbeiten, Schritte 1 bis 4 für die zweite
Spritze wiederholen.

Methoden abarbeiten

Wird, nach dem Aufstarten des Gerätes und nach der Eingabe aller Werte, zum
ersten Mal die Start-/Stopp-Taste betätigt, initialisiert sich das System, d.h. der
Spritzenantrieb geht in seine Ausgangsposition. Für das Initialisieren ist
“aufwärts” immer aktiv. Nachher wird “abwärts” aktiv gesetzt.
Haben Sie alle geforderten Werte eingegeben und ist das Gerät initialisiert, können
Sie zwischen “abwärts” oder “automatischem Nachfüllen” wählen. Drücken Sie
die entsprechende Taste und anschliessend die Start-/Stopp-Taste. Das Gerät
piepst immer einmal am Anfang jeder Operation.
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Ist die Abwärtsbewegung ausgeführt (dies kann an jedem Punkt im Bereich des
Antriebarms sein, je nach Anwendung), erfolgt automatisch der Wechsel zu
“aufwärts” und der Arm bewegt sich zurück in seine Ausgangsposition, wo
automatisch wieder auf “abwärts” gewechselt wird. Bei Zweispritzen-Geräten
müssen immer beide Arme in die Ausgangsposition zurückfahren; wenn nicht, bleibt
“aufwärts” aktiv.

Ist eine Operation beendet und sind keine Volumenwerte geändert worden, wird mit
den gleichen Werten die nächste Operation durchgeführt. Überschreiten die
eingegebenen Volumina das noch verbleibende Restvolumen, wird keine weitere
Operation durchgeführt und auf der Anzeige erscheint “Exceeds Volume” als
Fehlermeldung. Betätigen Sie entweder die Start-/Stopp-Taste, oder die “Step-
/Prime-Taste” um das Gerät zu initialisieren, und geben Sie dann neue Werte ein.

Nach Auftreten von Fehlern soll das Instrument immer mit Hilfe der Start-/Stopp-
Taste neu initialisiert werden. Die Starttaste am Handgriff kann, nach Auftreten
eines Fehlers,  hiefür nicht benutzt werden. Mehr über System-Mitteilungen und
Fehlerbehebung in Kapitel 5.

Operationen unterbrechen

Ist auf-/abwärts, oder automatisches Nachfüllen gewählt, kann eine Operation
jeder Zeit mit der Start-/Stopp-Taste  unterbrochen werden. Fortgefahren wird,
wenn die Start-/Stopp-Taste erneut betätigt wird. Eine unterbrochene Operation
kann annulliert werden, wenn irgendeine Taste, ausser der Start-/Stopp-Taste,
betätigt wird. Haben Sie eine Operation annulliert und betätigen Sie dann die
Start-/Stopp-Taste, geht der Antriebsarm in seine Ausgangslage zurück.

Ist die “Step/Prime”-Taste auf der Dosiereinheit auf “Prime” gesetzt worden, kann
die Operation nicht mit der Start-/Stopp-Taste unterbrochen werden. Die Start-
/Stopp-Taste bewirkt dann, dass die Antriebe in ihre Ausgangsposition
zurückfahren und dann stoppen.

Der Startknopf am Handgriff kann nicht zum Unterbrechen einer Operation benutzt
werden.
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Anwendungs-Beispiel Microlab 501A
Konfigurationen

Einspritzen-Dosierung

Wird der Startknopf am Handgriff einmal betätigt, wird Flüssigkeit aus dem
Vorratsbehältnis in die TLL Spritze aufgenommen. Dann dreht das Ventil so, dass
eine Verbindung zwischen TLL Spritze und Handgriff hergestellt wird.

Das erneute Betätigen des Startknopfs bewirkt das Dosieren der Flüssigkeit mit
dem Handgriff. Abb. 3-2 zeigt den Einsatz des Concorde-Handgriffs für Einspritzen-
Dosierung.

Abb. 3-2 Einspritzen-Dosierung

Diluens

R



3 –12 Microlab 501A, 503A, and 504A Bedienungsanleitung

Anwendungsbeispiele Microlab 503A
Konfigurationen

Beispiel 1:  Verdünnungen

Ein erstes Drücken des Startknopfs am Handgriff bewirkt, dass die Antriebsarme
nach unten fahren, um Diluens aus dem Vorratsbehälter und Probe in den Handgriff
aufzunehmen. Anschliessend dreht das Ventil, sodass beide Flüssigkeiten in den
Handgriff gepumpt werden.

Wird der Startknopf erneut gedrückt, bewegt sich der Spritzenantrieb nach oben.
Probe und Diluens werden vermischt und dosiert, sodass eine Verdünnung entsteht.

Abb. 3-3 zeigt die Verwendung eines Handgriffs für Wegwerfspitzen für
Verdünnungen.

Abb. 3-3 Verdünnungen

Probe 
aufnehmen

Verdünnte 
Probe 

dosieren
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Beispiel 2:  Verdünnungen

Beispiel 2 basiert auf dem gleichen Prinzip wie Beispiel 1, ausser dass für dieses
Beispiel 2 TLL Spritzen eingesetzt werden, und der Dosierschlauch direkt am
Ventilblock befestigt ist. Um den Schlauch direkt am Ventilblock anbringen zu
können, muss zuerst der Ventilstopfen entfernt und durch den Schlauch ersetzt
werden. Abb. 3-4 zeigt den Einsatz des Concorde-Handgriffs für Serien-
Verdünnungen.

Abb. 3-4 Serielle Verdünnungen

Serielle VerdünnungenDiluens
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Anwendungs-Beispiele Microlab 504A
Konfigurationen

Beispiel 1:  Zweifach-Dosierung

Nach dem ersten Betätigen des Startknopfs werden die Antriebe nach unten bewegt
und es werden zwei verschiedene Flüssigkeiten aus zwei verschiedenen
Behältnissen aufgenommen. Das Ventil dreht anschliessend und erstellt eine
Verbindung der beiden Flüssigkeitssysteme zum Handgriff.

Wird der Startknopf erneut betätigt, bewegen sich die Antriebe aufwärts und die
beiden Flüssigkeiten werden aus den beiden Schläuchen dosiert. Abb. 3-5 zeigt den
Einsatz des Zweifachhandgriffs für Zweifach-Dosierungen.

Abb. 3-5 Zweifach-Dosierung

Diluens Diluens
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Beispiel 2:  Einsatz des Zweifach-Dispensor für Einfach-Dosierungen

Das Beispiel 2 basiert auf dem gleichen Prinzip wie das Beispiel 1, mit der
Ausnahme, dass nur aus der rechten Seite Flüssigkeit dosiert wird. Auf der linken
Seite wird Flüssigkeit aus einem Vorratsbehältnis durch das System gepumpt und
wieder zurück, mit dem Zweck der Schmierung des Flüssigkeit führenden Systems.
Abb. 3-6 zeigt den Einsatz des Concorde-Handgriffs für Einfach-Dosierungen.

Abb. 3-6 Einsatz des Doppel-Handgriffs für Einfach-Dosierungen

Dosieren aus einem 
Vorratsbehältnis

Zurück in 
Vorratsbehälter

Diluens

✻ Anmerkung: Nach Eingabe eines Wertes für die Spritzengrösse kann

die andere Spritze inaktiv belassen werden, sofern das Füll- und

Dosiervolumen für diese Spritze auf 0 (Null) gesetzt wurde. Nie eine

Spritze trocken fahren, dies kann übermässige Abnutzung der Spritze
und Ventile zur Folge haben.  ✻
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Kapitel 4 Unterhalt der Microlab 500A

In diesem Kapitel finden Sie Angaben, wie die Geräte zu reinigen
und zu unterhalten sind, und zwar aufgeteilt in die folgenden
Themen:

· Entscheidung, wann muss das Gerät gereinigt werden.

· Wie wird das Flüssigkeitssystem gereinigt.

· Wie werden Spritzen und Schläuche gereinigt.

· Wie werden die äusseren Instrumententeile gereinigt.

· Wie wird das Instrument aufbewahrt.

· Chemische Verträglichkeit der Geräte.

✻ Anmerkung: Rufen Sie unseren Kundendienst an,

wenn Sie mit Bezug auf den Unterhalt Ihres Gerätes
noch weitere Fragen haben.  ✻
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Wann soll der Microlab 500A gereinigt werden?

Wie oft Sie Ihr Gerät reinigen müssen, hängt von der Verwendung und der
Häufigkeit des Einsatzes ab.

Wir empfehlen, dass wenn Sie Ihr Gerät täglich in Gebrauch haben, dass die
Spritzen und Schläuche jeweils am Ende eines jeden Arbeitstages gereinigt werden.
Dies geschieht am einfachsten, indem Sie Hamilton Spritzenreinigungsmittel,
Ethanol, oder eine 10% Chlorsalzlösung in deionisiertem Wasser durch das
Flüssigkeitssystem pumpen. Säurehaltige Mittel sollten zu diesem Zweck nicht
verwendet werden.

▲ Wichtig: Lassen Sie die Spritzen und Schläuche über Nacht immer

mit deionisiertem Wasser gefüllt. Dies ist besonders dann

wichtig, wenn mit Puffer- oder anderen salzhaltigen

Lösungen gearbeitet wird, die leicht kristallisieren und so
das Flüssigkeitssystem verstopfen können.  ▲

Reinigen des Flüssigkeitssystems der Microlab
500A

Reinigen Sie das Flüssigkeitssystem vor dem ersten Gebrauch. Benützen sie dazu die
Hamilton Spritzenreinigungslösung. Siehe Anhang C für Bestellinformationen.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Vorratsbehältnis mit Reinigungslösung füllen und Füllschlauch dort
hineinlegen. Benützen Sie zur Befestigung eine Schlauchklemme.

2. Handgriff im Vorratsbehältnis oder in einem Abfallbehältnis plazieren.

3. Step-/Prime-Taste auf der Dosiereinheit betätigen und Prime-Zyklus starten.
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4. Primen solange fortsetzen, bis das System sauber ist.  Dies kann von der Grösse
der gewählten Spritzen und Schläuche und deren Verschmutzungsgrad
abhängen.

5. Wenn das System sauber ist, Step/Prime-Schalter wieder in Mittelposition
bringen und Prime-Zyklus stoppen.

6. Füllschlauch aus dem Vorratsbehältnis nehmen und in ein Behältnis mit
deionisiertem Wasser legen.

7. Step/Prime-Schalter erneut betätigen und Prime-Zyklus fortsetzen.

8. Solange primen, bis das System vollständig frei von der Reinigungslösung ist.
Spülflüssigkeit in ein Abfallbehältnis dosieren.

9. Step/Prime-Schalter erneut betätigen und in Position “inaktiv” bringen, damit
Prime-Zyklus stoppt.

10. Step/Prime-Schalter in Position Step und Spritzenantriebe in Ausgangslage
fahren.

11. Das System ist nun sauber und kann wieder eingesetzt werden.

✻ Anmerkung:  Wenn Sie nach dem Spülen mit deionisiertem Wasser

mit Reagenz primen, sollte die erste Dosierung verworfen werden,

da sich darin immer noch Reste von deionisiertem Wasser befinden
können.  ✻

Spritzen und Schläuche reinigen

A Achtung: Immer die Vorschriften des Labors beachten, wenn Sie

mit dem Gerät mit gefährlichen Substanzen arbeiten.  A
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Wenn Schläuche und Spritzen mit gefährlichen Stoffen in Kontakt kommen, sind
stets auch die Sicherheitsvorschriften Ihres Labors zu beachten bezüglich der
Wahl der geeigneten Reinigungsflüssigkeit. Dekontaminieren Sie das Gerät derart,
dass alle gesundheitsgefährdenden Substanzen und Wirkstoffe entfernt werden.

Verwenden Sie immer ein Reinigungsmittel, das mit dem vorher eingesetzten
Medium kompatibel ist. Je nachdem, mit was Sie arbeiten, können Sie zum Reinigen
dionisiertes Wasser, Ethanol, oder eine 10% Chlorsalzlösung in deionisiertem
Wasser einsetzen.

Spritzen durch Eintauchen in die Hamilton Spritzenreinigungslösung reinigen.
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst
Ihres Hamilton Vertreters oder direkt an uns.

Äussere Teile des Gerätes reinigen

A Achtung: Immer Vorschriften des Labors beachten, wenn Sie mit

dem Gerät mit gefährlichen Substanzen arbeiten. A

Die Gehäuseteile der Microlab 500A sind gegen chemische Einflüsse weitgehend
resistent. Einige Chemikalien könnten jedoch Spuren hinterlassen, z.B.
Verfärbungen, etc.

Wenn Sie Spritzer feststellen, entfernen Sie diese sofort und trocknen Sie das Gerät
nach mit einem weichen, trockenen Lappen, oder einem SANI-CLOTH. Achten Sie
vor allem darauf, dass keine Flüssigkeit ins Innere der Geräte gelangt.

Zur Desinfektion der äusseren Teile, diese mit einer 10% Chlorsalzlösung in
deionisiertem Wasser abwischen. Abschliessend trocken reiben.

✻ Anmerkung: Diese Reinigungsanweisungen sind lediglich Richt-

linien. Wenn Ihre spezielle Anwendung andere Reinigungsschritte

verlangt, können Sie sich wegen der geeigneten Mittel mit uns in
Verbindung setzen.  ✻
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Chemische Verträglichkeit

Das Flüssigkeitssystem der Microlab 500A besteht aus Materialien auf PTFE basis
und aus Borosilikatglas. Diese Materialien wiederstehen einem weiten Bereich von
Säuren und Basen bei Ranmtemperatur oder etwas höheren Temperaturen.  Die
meisten chemikalien können PTFE unter normalen Temperaturen nicht
beeinflussen.

▲ Wichtig: Die Geräte nicht über längere Zeit bei erhöhter Temperatur

und unter Einfluss von aromatischen oder hoch halogen-

haltigen Substanzen betreiben. Diese Substanzen können

das Schwellen der Anschlüsse verursachen und damit die

Zuverlässigkeit der Geräte negativ beeinflussen. In

Anhang D: Chemische Verträglichkeit, finden Sie eine

Liste gängiger Chemikalien und deren Verträglichkeit mit
den Microlab 500A. ▲

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne zur
Verfügung.

Lagern der Microlab 500A

Ist eine längere Lagerung notwendig, primen und reinigen Sie das Flüssigkeitssystem
vorgängig mit Methanol um dem Trocknen zu helfen. Entfernen Sie Schläuche und
Spritzen vom Gerät, decken Sie es ab, um es vor Schäden zu schützen. Bewahren Sie
die Spritzen in ihrer Originalverpackung auf.
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Kapitel 5 Fehlersuche und -behebung

In diesem Kapitel finden Sie Angaben über die folgenden
Themen:

• Mitteilungs-Codes

• Fehlerbehebung

• Technischer Dienst

• Rücksendung zur Reparatur

Bitte lesen Sie dieses Kapitel sorgfältig; einige Probleme mögen,
anhand der Mitteilungscodes und den Fehlerbehebungs-
Richtlinien, einfach zu lösen sein.
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Meldungs-Codes

Die Anzeigen bedienen Sie mit den verschiedensten Mitteilungen über System-
Status und Fehler.

Tritt ein Fehler auf, wird eine entsprechende Mitteilung angezeigt, das System
piepst dreimal und alle Operationen und Funktionen werden inaktiv. Um den
Fehler zu beheben, muss das System mit dem Start-/Stopp-Knopf erneut
initialisiert werden. Für diese Initialisierung kann man nicht den Startknopf am
Handgriff verwenden.

In der nachstehenden Tabelle sind die Fehlermeldungen aufgelistet:

Tabelle 5-1 Statusmeldungen

Linke
Anzeige

Rechte
Anzeige

Bedeutet / unternehmen

Size ? Size ? Spritzengrösse
Diese Mitteilung wird vor der Initialisierung
angezeigt. Als Vorgabe erscheint der Vorgabewert
auf der linken Anzeige.
Das System wünscht die Eingabe einer
Spritzengrösse. Arbeiten Sie mit einem Einspritzen-
Gerät, geben Sie den Wert ein.
Arbeiten Sie mit einem Zweispritzen-Gerät, geben
Sie den Wert für die linke Spritze ein, oder drücken
die Taste für die rechte Spritze, um dort einen Wert
einzugeben.

Spd xx Spd xx Geschwindigkeit:
Das System zeigt die Vorgabewerte an, wobei “xx”
für einen Wert zwischen 2 und 20 steht.
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Linke
Anzeige

Rechte
Anzeige

Bedeutet / unternehmen

Unit Paused Einheit gestoppt:
Diese Mitteilung erscheint, wenn die Start-/Stopp-
Taste, oder der Startknopf während einer
Operation betätigt wird um den Ablauf zu
unterbrechen. Die Prime-Taste ist inaktiv wenn der
Ablauf unterbrochen wird.

Syr Sta l l Spritze gehemmt:
Diese Mitteilung erscheint nur bei Einspritzen-
Geräten.

R. Syr Sta l l Rechte Spritze gehemmt:
Diese Mitteilung wird nur bei Zweispritzen Geräten
angezeigt.

L. Syr Sta l l Linke Spritze gehemmt:
Diese Mitteilung wird nur bei Zweispritzen Geräten
angezeigt.

V a l Sta l l Ventil:
Nur bei Einspritzen-Geräten.
Ventil gehemmt.

R. Val Sta l l Rechte Ventil gehemmt:
Nur bei Zweispritzen-Geräten

L. Val Sta l l Linkes Ventil gehemmt:
Nur bei Zweispritzen-Geräten.

Over Temp Über temperatur:
Das Gerät ist überhitzt. Abschalten und auskühlen
lassen.
Grund suchen. Ist die Belüftung ausreichend? Ist die
Raumtemperatur angepasst? Siehe auch Anhang A:
Technische Spezifikationen betr. die idealen
Betriebsbedingungen.
Verringern Sie die Belastung.
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Linke
Anzeige

Rechte
Anzeige

Bedeutet / unternehmen

Priming Priming Primen:
Das Gerät ist im Prime- oder Step-Modus. Dies
wird solange angezeigt, bis die Funktion gestoppt
wird.

Exceeds Volume Volumen über schreitet:
Das spezifizierte Volumen überschreitet die
Gesamtkapazität der Spritze. Neues Volumen
eingeben, welches innerhalb der Kapazität der
Spritze liegt.

Hörbare Mitteilungen

Wird ein Microlab 500 System mit dem Steuergerät betrieben, werden vom System
hörbare Signale gesendet - Piepstöne - welche gewisse Zustände anzeigen. Diese
Zustände gehen aus der nachfolgenden Tabelle 5-2 hervor.

Tabelle 5-2 Hörbare System-Mitteilungen

Anzahl Piepstöne Zustand

2 Nach dem Einschalten piepst das System
zweimal (nach erfolgter Selbstkontrolle)

1 Piepst einmal zu Beginn einer Operation

3 Piepst dreimal bei Auftreten eines Fehlers
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Fehlerbehebung

Tabelle 5-3 enthält Kurzangaben zur Fehlerbehebung bei den Microlab 500.

Tabelle 5-3 Fehlerbehebungsliste

Problem Mögliche Ursache Behebung

Instrument
lässt sich nicht
einschalten

Netzkabel nicht
eingesteckt, oder falsche
Netzspannung

Netzkabel einstecken und
Netzspannung kontrollieren

Hauptsicherung  defekt Hauptsicherungen am
Instrument kontrollieren; wenn
nötig ersetzen

Instrument
funktioniert
normal, aber
LED-Anzeigen
arbeiten nicht

defektes LED oder LCD Kontrollieren Sie, ob die
Steuereinheit richtig am
Gerät angeschlossen ist.

Technischen Dienst von
Hamilton anrufen.

Tasten
funktionieren
nicht

Gerät ist auf Pause
gesetzt werden

Wenn “Unit paused” angezeigt
wird, Start-/Stopp-Taste
drücken um Ablauf wieder zu
starten.

Wenn Mitteilung nicht
verschwindet, den
Technischen Kundendienst von
Hamilton anrufen.
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Problem Mögliche Ursache Behebung

Gerät nimmt
keine
Flüssigkeit
auf, oder
dosiert keine

Falsche Schläuche, oder
verstopfte Schläuche
Leck im
Flüssigkeitssystem

Schläuche, Ventil und
Spritzen auf Verstopfungen,
Knicke oder schlechte
Verbindungen kontrollieren;
entweder ersetzen oder lose
Verbindungen wieder in
Ordnung bringen.

Falsche Schlauch-oder
Spritzenanschlüsse.

Versichern Sie sich, dass die
Verbindungen dicht sind.

Defekte Tasten Technischen Dienst von
Hamilton anrufen.

Spritzenantriebe arbeiten
nicht.

Technischen Dienst von
Hamilton anrufen.

Ventile drehen nicht
(nicht richtig
angeschlossen, oder
falsches Ventil)

Ventil abnehmen, richtig
montieren, und auf Dichtheit
prüfen.
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Problem Mögliche Ursache Behebung

Gerät liefert
ungenaue, bzw.
unpräzise
Resultate

Es hat Luft im
Flüssigkeitssystem

Kontrollieren Sie, ob die
Schläuche richtig in die
Flüssigkeit eingetaucht sind.

Schlauchverbindung auf
Dichtheit prüfen, nachziehen
wenn nötig.

Kontrollieren, ob Spritze
richtig montiert ist, eventuell
korrigieren.

Verbrauchte oder leckende
Ventile, bzw. Schläuche
ersetzen.

Hubgeschwindigkeit
vermindern, um eine
Blasenbildung zu vermeiden.

Falsche Grösse von
Schläuchen und Spritzen

Versichern Sie sich, ob die
richtigen Schläuche und
Spritzen montiert sind.

Verwenden Sie für das
Dosieren von kleinen Volumen
18-Gage Schläuche.
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Problem Mögliche Ursache Behebung

Luftblasen oder
Lecks lassen
sich nicht
beheben

Luftblasen:
Hubgeschwindigkeit ist
für das zu dosierende
Medium zu hoch.

Hubgeschwindigkeit
reduzieren, für viskose
Flüssigkeiten niedrigere
Geschwindigkeiten wählen.

Lose, abgenutzte oder
falsche Schläuche und
Anschlüsse

Anschluss handfest
nachziehen, alte mit neuen,
richtigen Schläuchen ersetzen.

Beschädigte Spritzen-
Kolbenspitze

PTFEspitze ersetzen

Beschädigtes Ventil Ventil ersetzen

Gerät ist
überhitzt

Ungenügende Belüftung,
Raumtemperatur zu hoch,
oder Fahrbelastung zu
hoch.

Gerät überhitzt: abschalten
und abkühlen lassen.

Mit weniger Belastung fahren.

Siehe Anhang A: Technische
Spezifikationen betreffend
geeigneter Raumtemperatur
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Technische Hilfe anfordern

Bleiben Probleme trotz Ihrer Intervention bestehen, rufen Sie den Technischen
Kundendienst an. Damit man Ihnen auch helfen kann, halten Sie folgende
Informationen bereit: Geräte-Modell, Seriennummer. Informieren Sie ausserdem
über anwendungsspezifische Fakten, wie z.B. Spritzengrössen, Hubgeschwindig-
keiten und dosierte Flüssigkeiten.

In Europa:

Ihr nächster Hamilton Vertreter oder:

Hamilton Bonaduz AG, Postfach 26, CH-7402 Bonaduz, Schweiz

Telefon-Nummer: +41/81/660 60 60

Fax-Nummer +41/81/660 60 70

In USA:

Hamilton Company, P.O. Box 10030, Reno, Nevada 89520-0012

Telefon-Nummern (in USA und Kanada):

Technischer /Kundendienst +1-800-648-5950 von 8.00 h - 17.00 h

Geräte-Service +1-800-527-5269

Ausserhalb der USA und Kanada:

+1-775-858-3000

Fax-Nummer +1-775-856-7259
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Rücksendung von Instrumenten zur Reparatur

Vor der Rücksendung eines Gerätes ist  Hamilton zu informieren, und eine
Rücksende-Nummer zu verlangen (RGA-Nummer).

✻ Anmerkung: Bitte auf keinen Fall Geräte ohne RGA-Nummer an

Hamilton zurücksenden. Damit wird sichergestellt, dass Sie auf

jeden Fall wieder Ihr Gerät zurückerhalten, und dass keine

Verwechslungen entstehen. Instrumente, die ohne die RGA-Nummer

eingesandt werden, können wir nicht akzeptieren und müssen
solche unrepariert zurücksenden.  ✻

▲ Wichtig Instrument vorher unbedingt dekontaminieren und

gesund-heitgefährdende Teile, wie z.B. Verstrahlung,

Infektionser-reger, korrodierende Wirkstoffe, etc.

entfernen. Senden Sie auf jeden Fall eine Liste mit, aus

welcher hervorgeht, mit welchen Stoffen mit dem
Instrument gearbeitet wurde.  ▲

▲ Wichtig Hamilton behält sich das Recht vor, die Annahme von

Geräten zu verweigern, die radioaktiver Strahlung

ausge-setzt, oder mit anderen Substanzen in Berührung

waren, die die Gesundheit unserer Mitarbeiter
gefährden könnten.  ▲

▲ Wichtig Auf keinen Fall Spritzen, Schläuche oder Ventile mit

den Geräten retournieren. Ist dies der Fall, müssen wir

annnehmen, dass sie eine Gesundheitsgefährdung
darstellen, und werden sie beseitigen.  ▲
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Anhang A Technische Spezifikationen 
Microlab 500A

In Anhang A finden Sie die technischen Spezifikationen der Microlab 500.

Tabelle A-1 Technische Spezifikationen der Microlab 500

Reagenz/Diluens Spritze 25 µl bis 25 ml (TLL oder TLLX-Typen

Reagenz-/Diluens
Volumenbereich

1 µl bis 25’000 µl

Probenspritze 25 µl bis 1 ml (DX-Typen)

Probenspritzen-
Volumenbereich

1 µl bis 1’000 µl

Genauigkeit und Präzision* < 1% Spritzenvolumen > 10%

Auflösung 0.1% des Spritzenhubs

Geschwindigkeit** 2 bis 20 Sekunden für einen vollen Hub;
einstellbar

Antrieb Schrittmotor getriebene Hochpräzisions-
Spindeln

Netzanschluss 115/220 V; 50/60 Hz

(Spannung wird automatisch eingestellt)

Leistungsaufnahme 150 VA

Gewicht ca. 4.7 kg

Abmessungen Höhe: 33.34 cm

Breite: 15.56 cm

Tiefe: 17.78 cm

Versandgewicht: ca. 10 kg

Lagertemperatur-Bereich -20˚ bis 50 ˚C

Arbeitstemperatur-Bereich 5˚ bis 40 ˚C
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Empfohlener
Arbeitstemperatur-Bereich

18˚ bis 25 ˚C

Relative Feuchtigkeit 10% - 90%, nicht kondensierend

Flüssigkeitssystem auf  PTFE basierende Materialien und
Borosilikatglas

* Die beste Reproduzierbarkeit und Genauigkeit ergeben sich bei Verwendung von Hamilton

Spritzen bei Dosierungen von 10% oder mehr des Gesamt-Spritzenvolumens. Die

Zuverlässigkeit kann sich je nach Viskosität der Flüssigkeit, der Temperatur, und der

Dosiertechnik ändern.

** Niedrigere Geschwindigkeiten und Gage 12 Schläuche zusammen mit Spritzen grösser als

10 ml, oder für die Dosierung von viskosen und ätherischen Flüssigkeiten, verwenden.

Hamilton behält sich das Recht vor, diese Spezifikationen jederzeit ohne
Vorankündigung zu ändern.

Tabelle A-2 enthält Angaben über Spritzen Genauigkeit und Präzision. Diese Daten
können bei Hamilton eingesehen werden.

Tabelle A-2 Genauigkeit und Präzision

1 ml deionisiertes Wasser bei 23 ˚C

Prozent des Hubs (%)Genauigkeit ( ± %) Präzision

1% 3% 1.5%

5% 1.2% 0.75%

50% 0.75% 0.5%
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Anhang B Qualitäts-Test Protokolle

Alle Instrumente werden vor dem Verlassen unserer Werke einem Qualitätstest
unterzogen. Zu jedem Microlab 500 erhalten Sie eine Kopie des Testprotokolls. Das
Protokoll enthält die tatsächlichen Ergebnisse der gravimetrischen Messungen, die
mit dem Gerät in der Hamilton Qualitätskontrolle durchgeführt worden sind.

Bewahren Sie dieses Protokoll auf. Es könnte sein, dass Sie Ihr Gerät hin und
wieder nachmessen und die Werte mit denjenigen der Endkontrolle vergleichen
möchten. Denken Sie dabei aber daran, dass Sie das Gerät unter den gleichen
Bedingungen nachmessen müssen. Die genauen Angaben dazu finden Sie auf dem
Testprotokoll.

✻ Anmerkung: Wenn Sie Ihr Gerät nachmessen, verwerfen Sie bitte

immer die erste Dosierung nach der Initialisierung, und beginnen Sie
erst dann mit der Auswertung der Resultate. ✻

Die nachfolgende Abb. B-1 ist die Kopie eines Testprotokolls.
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Abb. B-1 Qualitäts-Testprotokoll

P E R F O R M A N C E  T E S T  R E P O R T 
Test PASSES

GRAVIMETRIC RESULTS FOR 50 Microliters

        Balance: Sartorius        Model: R-160-P

        Product/Model:ML/501A            Part No. : xxxxx

        Serial NO. :   xx-xxxxxxxx              DRIVE:  SINGLE

        Syringe Type:  1001

        Syringe Maximum Volume:   1000  Microliters

        Syringe Dispense Volume:   50  Microliters

       Test Method: Dispenser    ✓          Diluter _____

        Liquid Type: H20  Liquid Temperature in Centigrade:  22

        Rel. liquid density at Exper. Temp. :  .997801 mg/microliters

Actual Measurements in milligrams

              1.         49.93    mg    2.        50.00   mg

              3.         49.95    mg    4.        49.89   mg

              5.         49.91    mg    6.        49.83   mg

              7.         49.91    mg    8.        49.81   mg

              9.         49.88    mg   10.        49.83   mg

RESULTS

        Mean Mass:  49.894  mg   Standard Deviation:  5.929153E-02  mg

        Experimental Vol.=   50.00396  microliters

        Parameter    Calculated    Specification     Pass/Fail

        Accuracy in %     0.008         2.000         PASS

        Co of Var in %    0.119         2.000         PASS

        Checked by:  MARIA    Date:  12/13/93

         Signed:     __Maria Doe_________________    

R

THE MEASURE OF EXCELLENCE.
SM

P.O. Box 10030, RENO, NEVADA 89520  (775) 858-3000
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Anhang C Bestellen von Ersatzteilen und 
Zubehör für die Microlab 500A

Anhang C enthält Bestellinformationen für Ersatzteile und Zubehör zu Ihrem
Microlab 500 Gerät.

Tabelle C-1 Ersatzteile für Reagenz/Diluens-Spritzen

Spritzen-

grösse

Art. Nr. Beschrei-

bung

Glas-

körper

Kolben-

spitze

Kolben-

einheit

o. Stopp

Kolben-

Stopp

O-Ring  f.

Kolben-

spitze

25 µl R80222 1702TLLX

Spritze

R10280 nein R13264 R14011 nein

50 µl R80922 1705TLLX

Spritze

R10222 nein R13265 R14051 nein

100 µl R81022 1710TLLX

Spritze

R10223 nein R13266 R14052 nein

250 µl R81122 1725TLLX

Spritze

R10339 nein R13267 R14053 nein

500 µl R81222 1750TLLX

Spritze

R10340 nein R13268 R14054 R16120

1.0 ml R81320 1001TLLX

Spritze

R10341 nein R13289 nein R16111

2.5 ml R81420 1002TLL

Spritze

R10227 nein R13221 nein R16112

5.0 ml R81520 1005TLL

Spritze

R10203 nein R13230 nein R16114

10.0 ml R81620 1010TLL

Spritze

R10204 nein R13231 nein R15104

25.0 ml R82521 1025TLL

Spritze

R10448 nein R13271 nein nein
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Tabelle C-2 Ersatzteile für Probenspritzen

Spritzen-

grösse

Art. Nr. Beschrei-

bung

Glas-

körper

Kolben-

spitze

Kolben-

einheit

o. Stopp

Kolben-

stopp

Kolben-

einheit

O-Ring f.

Kolben-

spitze

25 µl R80226 1702DX

Spritze

R10436 nein R13264 R14053 nein nein

50 µl R80926 1705DX

Spritze

R10437 nein R13265 R14051 nein nein

100 µl R81026 1710DX

Spritze

R10438 nein R13266 R14052 nein nein

250 µl R81126 1725DX

Spritze

R10439 nein R13267 R14053 nein nein

500 µl R81226 1750DX

Spritze

R10440 nein R13268 R14054 nein R16120

1.0 ml R81326 1001DX

Spritze

R10441 nein R13289 R31288 R13289 R16111

Tabelle C-3 Ventilblöcke

Art. Nummer Beschreibung

R35825 HV Ventil (Modell 501A)

R35844 Dilutor-Ventil (Modell 503A)

R35842 Dispensor-Ventil (Modell 504A)
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Tabelle C-4 Schläuche

Art. Nummer Beschreibung

240000 Füllschlauch, Gage 12, 650 mm lang, mit Anschlüssen

240010 Füllschlauch, Gage 18, 650 mm lang, mit Anschlüssen

240360 Dosierschlauch, Gage 12, 900 mm lang, mit Anschlüssen

240130 Dosierschlauch, Gage 18, 900 mm lang, mit Anschlüssen

Tabelle C-5 Handgriffe mit Starttaste/Dosierhilfen

Art. Nummer Beschreibung

R35529 Concorde-Handgriff mit Starttaste, Einfachdosierer

R35767 Zweifachdosier-Handgriff mit Starttaste

R77006 Handgriff mit Starttaste für Wegwerfspitzen, Gage 22 x
900 mm Schlauch, 1 - 35 µl

R77007 Handgriff mit Starttaste für Wegwerfspitzen, Gage 22 x
900 mm Schlauch, 1 - 125 µl

R35899 Luer Lock Handgriff mit Starttaste

R35898 Handgriff mit Starttaste für viskose Proben

R35770 Schlauchreduzierer, Gage 18, für Doppeldosier
Handgriff mit Starttaste (je 1)

R77004 Fussschalter
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Tabelle C-6 Ersatzteile und Zubehör

Art. Nummer Beschreibung

R39111 Reagenzflaschen-Halter

110231 Zubehörhalter (notwendig für Reagenzflaschen)

R16500 Schraube, 50 Hx-4-40x0.875 (zwei, zum Befestigen des
Zubehörhalters

R88990 Schlauchklemme (5er Packung)

R18310 Hamilton Spritzen Reinigungslösung 70 cc

R18311 Hamilton Spritzen Reinigungslösung, 500 cc

369009 Sicherung, träge, 1 Amp

R6541000 Netzkabel, 115V, geerdet

355010 Schuko-Netzkabel, 220 V

R69175 Microlab 501A, 503A, 504A Bedienungsanleitung
(englisch)

R69181 Microlab 501A, 503A, 504A Bedienungsanleitung
(französisch)

R69179 Microlab 501A, 503A, 504A Bedienungsanleitung
(deutsch)

R69185 Microlab 501A, 503A, 504A Bedienungsanleitung
(portugiesisch)

R69187 Microlab 501A, 503A, 504A Bedienungsanleitung
(spanisch)
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Mehr Information über Ersatzteile, oder über die Möglichkeit Ihr Gerät auszubauen,
erhalten Sie bei Ihrem Hamilton Händler oder direkt bei:

In der Schweiz:

Hamilton Bonaduz AG

Postfach 26

CH-7402 Bonaduz

Telefon-Nummer: +41/81/660 60 60

Fax-Nummer: +41/81/660 60 70

In USA und Kanada:

Hamilton Company

P.O. Box 10030

USA - Reno, Nevada 89520-0012

Telefon-Nummern für USA und Kanada:

Technischer Kundendienst: +1-800-648-5950 von 08.00 bis 17.00 Uhr

Instrumenten-Dienst: +1-800-527-5269

Ausserhalb der USA und Kanada:

Telefon-Nummer: +1-775-858-3000

Fax-Nummer: +1-775-856-7259
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Anhang D Chemische Verträglichkeit der 
Microlab 500A

Die nachfolgenden Tabelle enthalten Informationen über die chemische Reaktion
einiger Chemikalien mit dem Microlab 500 Flüssigkeitssystem.

Legend:

- = keine Daten erhältlich

0 = keine Reaktion, ausgezeichnet

1 = wenig Reaktion, gut

2 = mittlere Reaktion, noch gut

3 = sehr starke Reaktion, nicht zu empfehlen

Tabelle D-1 Chemische Verträglichkeit

Lösung                             PTFE      Kel-F

Acetaldehyd (Essigsäurealdehyd) 0 0

Acetat 0 0

Acetonsäure (Essigsäure) 0 0

Aceton-Anhydrid (Essigsäureanhydrd) 0 0

Aceton 0 0

Acetyl-Bromid 0 -

Ammoniak 0 0

Ammonium-Hydroxid 0 0

Ammonium-Phosphat 0 0

Ammonium-Sulfat 0 0

Essigsäureamylester 0 1

Anilin 0 0

Benzol 0 2
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Benzylalkohol 0 0

Borsäure 0 0

Brom 0 0

Butylalkohol (Butanol) 0 0

Butylacetat 0 2

Kohlenstoffsulfid 0 0

Tetrachlorkohlenstoff 0 1

Chloressigsäure 0 0

Chlor 0 1

Chlorbenzol 0 1

Chloroform 0 1

Chromsäure 0 0

Kresol 0 1

Cyclohexan 0 1

Aether 0 1

Essigsäureethylester 0 2

Ethylalkohol (Ethanol) 0 -

Ethyl-Chromid 0 1

Formaldehyd 0 0

Ameisensäure 0 0

Freon 0 1

Benzin 0 0

Glyzerin 0 0

Salzsäure 0 0

Salzsäure konzentriert 0 0
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Flusssäure 0 0

Wasserstoffperoxid 0 0

Wasserstoffperoxid konzentriert 0 0

Hydrogensulfid 0 1

Kerosin (Petroleium) 0 0

Methyl-Ethyl Keton (MEK) 0 1

Methanol 0 1

Methylenchlorid 0 1

Naphta (Schwerbenzin) 0 0

Salpetersäure 0 0

Salpetersäure konzentriert 0 0

Nitrobenzol 0 1

Phenol 0 -

Pyridin 0 1

Silbernitrat 0 1

Seifenlösungen 0 0

Stearinsäure 0 -

Schwefelsäure 0 0

Schwefelsäure konzentriert 0 0

Schweflige Säure 0 1

Gerbsäure 0 1

Gerbstoff-Extrakte - -

Weinsäure 0 1
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Toluol 0 1

Trichlorethylen 0 3

Terpentin 0 0

Wasser 0 0

Xylol 0 2
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Sachwortverzeichnis

Abschalten

Gerät vom Netz trennen.

Abwärts

Abwärtsbewegung des Spritzenantriebs, also fort von der Ausgangsposition. Stoppt,
wenn die unterste Position erreicht ist.

Aktives Ventil

Drehbar, erlaubt Leitung der Flüssigkeit von der Aufnahmeseite zur Spritze, und
von der Spritze zur Abgabeseite.

Anzeigefenster

Anzeigen auf der Steuereinheit, wo System-Status und Mitteilungen angezeigt
werden.

Aufnahme

Aufnahme einer bestimmten Menge von Luft oder Probe durch eine Pipette oder
Probenspitze.

Aufwärts

Funktion, die die Antriebe in die Ausgangsposition bringt.

Ausgangsposition

Derjenige Punkt am Spritzenantrieb, von wo die Zyklen gestartet werden.

Automatisches Nachfüllen

Der Antriebsarm bewegt sich nach dem Dosieren wieder nach unten, um
automatisch weitere Flüssigkeit in die Spritzen aufzunehmen.
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Concorde Handgriff

Der Concorde Handgriff mit Starttaste ist Hamilton’s Standard Handgriff für
Einhandbetrieb. Die Schlauchspitzen können der auszuführenden Arbeit angepasst
werden (Neigung, etc.).

Diluens

Wird einer Probe zugesetzt um deren Konzentration zu verringern (z.B.
Probenverdünnung).

Diluens-Spritze

Spritze aus der Diluens abgegeben wird. Bei einem Zweispritzen-Gerät ist dies
normalerweise die linke Spritze.

Dilutor

Gerät, das zum Verdünnen einer Flüssigkeit eingesetzt wird. Der Microlab 503A ist
ein Zweispritzen-Dilutor.

Dispensor

Ein Gerät für das Dosieren von Flüssigkeiten. Der Microlab 501A ist ein Einspritzen-
Dosierer. Der Microlab 504A hingegen ein Zweispritzen-Dosierer.

Dosieren

Dosieren von Flüssigkeit in verschiedene Gefässe. Ein Diluens wird während dem
Verdünn-Zyklus dosiert. Reagenzien und Pufferlösungen können gemischt und
zusammen mit der Probe, vor der Analyse, dosiert werden.

Dosiereinheit

Grundgerät der Microlab 500. Enthält alle elektrischen Anschlüsse und die
Spritzenantriebe.

Dosierschlauch

Auf einer Seite verjüngter Schlauch, welcher an einem Handgriff angeschlossen
wird, womit genau definierte Volumina dosiert werden.

Einschalten

Gerät an Netz nehmen.
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Flüssigkeitssystem

System (Schlauch, innere Ventilteile, Spritzen) welches mit der Flüssigkeit in
Kontakt kommt.

Füllen

Das Füllen einer Spritze über einen Füllschlauch aus einem Vorratsbehältnis. Der
Antrieb fährt in die untere Position und pumpt damit Flüssigkeit über den Schlauch
in die Spritze.

Füllschlauch

Schlauch, der die Flüssigkeit aus dem Vorratsbehältnis mit dem Einlass am
Ventilblock verbindet.

Fussschalter

Zur Freihandbetätigung der Geräte eingesetzt.

Geschwindigkeitstaste

Eine Taste auf der Steuereinheit, mit welcher die Geschwindigkeit eingestellt
wird.

Handgriff

Handgriff mit Starttaste zum Starten des Gerätes, und zum Dosieren von Flüssigkeit
über den Dosierschlauch.

Hub

Ganze Fahrlänge des Spritzenantriebs. Die Hubbewegung bewegt die
Flüssigkeitssäule im System. Siehe dazu auch Zyklus.

Hubgeschwindigkeit

Geschwindigkeit mit der sich der Antriebsarm bewegt. Wird in Sekunden pro
Vollhub angegeben. Es können Geschwindigkeiten von 2 bis 20 Sekunden pro Vollhub
programmiert werden, wobei 2 der schnellsten und 20 der langsamsten
Geschwindigkeit entspricht.

Initialisieren

Herstellung der Grundeinstellungen eines Gerätes
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Instrumentenbelastung

Zeit während der ein Instrument arbeitet und benutzt wird gegenüber der Zeit, in der
es unbenutzt ist und stillsteht.

Kontrollanzeigen

LED-Lämpchen, die anzeigen, welche Tasten aktiv sind.

L E D

Light Emitting Diode = kleines, grünes Lämpchen, das anzeigt, welche Tasten aktiv
sind.

Luer Anschluss

Standard Drehverschluss.

Luftblase

Luftaufnahme durch den Handgriff zur Trennung von zwei verschiedenen
Flüssigkeiten in einer Flüssigkeitskolonne.

Microlab 501A

Hamilton’s Einspritzen Dispensor

Microlab 503A

Hamilton’s Zweispritzen Dilutor/Dispensor

Microlab 504A

Hamilton’s Zweispritzen-Dispensor

Mitteilungs-Anzeigefenster

Anzeigen auf der Steuereinheit, wo System-Stati und andere Mitteilungen
angezeigt werden.

Netzspannungsanzeige

LED-Anzeige auf der Dosiereinheit, die anzeigt, ob das Gerät in Betrieb ist oder
nicht.

Netzschalter

Schalter zum Ein- und Ausschalten der Geräte.
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Nicht aktives Ventil

Ventil mit einer festen Durchflussrichtung, kann nicht zur Flüssigkeitsverteilung
eingesetzt werden.

Operation

Auf-/Abwärtsbewegung, automatisches Nachfüllen, Prime-Funktion, ausgeführt
von den Microlab Systemen.

Operationsanzeigen

Siehe unter LED.

Operationstasten (Funktionstasten)

Tasten mit den Symbolen für auf-/abwärts, automatisches Nachfüllen auf der
Microlab 500 Steuereinheit. Jedes Symbol steht für eine Funktion. Auf das Symbol
drücken, und Taste aktiviert sich.

Pipet te

Zum Messen einer bestimmten Flüssigkeitsmenge.

Prime

Vorbereiten des Gerätes zum Einsatz, indem Flüssigkeit durch das
Flüssigkeitssystem gepumpt wird, um damit sicherzustellen, dass das System
luftfrei, bzw. dicht ist. Das System muss vor Gebrauch und nach
Flüssigkeitswechsel geprimt werden.

Prime Modus

Zyklus zum Primen des Gerätes.

Probenspritze

Spritze für die Aufnahme einer flüssigen Probe. Die GASTIGHT Hamilton “D”
Spritzen mit Seiteneinlass sind Probenspritzen. Bei einem Zweispritzen Gerät wird
die Probenspritze normalerweise auf der rechten Seite montiert.

Reagenz-/Diluens Spritzen

Spritzen zum Aufnehmen und Dosieren von Reagenz und Diluens. Die Hamilton
GASTIGHT TLL und TLLX-Typen sind Reagenz- und Diluens-Spritzen.



S A –6 Microlab 501A, 503A, and 504A Bedienungsanleitung

Rücksendebewilligung (RGA-Nummer)

Eine von Hamilton zugewiesene Nummer, die Ihnen erlaubt, das Gerät ins Werk
zurückzusenden (Reparatur).

Schlauchhalter

Klemme, mit welcher der Schlauch am Rand einer Flasche, einem Behälter
befestigt werden kann.

Step Modus (Schritt Modus)

Bewegung des Spritzenantriebs, nachdem die “Step/Prime”-Taste betätigt wurde.
Diese Taste wird oft benutzt, um den Spritzenantrieb in eine gewisse Position zu
fahren, z.B. zum Auswechseln der Spritzen.

Spritzenantrieb(e)

Spindeln, an welchen die Spritzen montiert werden. Die Bewegung dieser Spindeln
bewegt die Flüssigkeitssäule im System.

Spritzengrösse-Taste

Taste auf der Steuereinheit, mit welcher die Spritzengrösse eingestellt wird.

Start-/Stopp-Taste

Steuertaste zum Starten, Stoppen und Unterbrechen einer Operation des Microlab
500.

Steuereinheit

Wird zur Eingabe und Übermittlung von Befehlen an die Dosiereinheit benötigt.

Systemflüssigkeit

Flüssigkeit, welche aus einem Vorratsbehältnis aufgenommen, und durch das
Flüssigkeitssystem gepumpt wird.

Tropfenbildung

Kann beim Dosieren von Flüssigkeiten an der Dosierspitze entstehen.
Normalerweise dann, wenn kleine Volumina von Flüssigkeiten mit niedriger
Flussrate dosiert werden, oder wenn sich im Flüssigkeitssystem Luft befindet. Die
Tropfenbildung kann die Genauigkeit negativ beeinflussen.
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Überlast (Overload)

Kann durch mechanische Reibung, überhöhte Fahrgeschwindigkeit, oder eine
Verstopfung in den Ventilen, Schläuchen, oder Spritzen verursacht werden.

Vakuum-Luftblase in der Flüssigkeitssäule

Eine durch hohes Vakuum erzeugte Luftblase. Grund hiefür ist meistens, dass zu
grossvolumige Spritzen mit zu hoher Geschwindigkeit gefahren werden.

Venti l

System, dass die Flussrichtung kontrolliert.

Ventileinlass

Öffnungen am Ventil, durch welche Flüssigkeit aufgenommen, bzw. ausgestossen
wird. Durch das Drehen des Ventils werden die Einlasse geöffnet, bzw. geschlossen
und so die Flussrichtung bestimmt.

Verdünnen

Durch Hinzufügen einer andern Flüssigkeit wird eine Lösung verdünnt. Die
Flüssigkeit, die zugefügt wird, wird Diluens genannt.

Vergrösserungstaste

Taste, mit welcher verschiedene Werte vergrössert werden können (Spritzengrösse,
Volumina, Geschwindigkeit).

Verminderungstaste

Eine Taste, mit welcher die verschiedenen Werte verkleinert werden können, z.B.
Spritzengrösse, Volumina, Geschwindigkeiten.

Volumen-Taste

Taste auf der Steuereinheit, mit welcher die Volumina (Aufnahme- und
Dosiervolumina) eingegeben werden.

Vorgabewert

Vorbestimmter Wert in einem Programm oder im Computer-Kreislauf, welcher der
Bediener ändern kann, wenn das gewünscht wird.
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Vorratsbehältnis

Ein Gefäss, aus welchem die Systemflüssigkeit gepumpt wird (Diluens).

Wegwerfspitzen

Wegwerf-Dosierspitzen, die dann eingesetzt werden, wenn zwischen den Proben
keine Verschleppung erfolgen darf.

Zweifach-Dispensor

Ein Zweispritzen-Gerät zum Dosieren von zwei verschiedenen Flüssigkeiten zur
gleichen Zeit. Die zu dosierenden Volumina müssen nicht gleich sein. Der Microlab
504A ist ein Zweispritzen-Dispensor.

Zyklus

Eine Serie von zwei Hüben, bestehend aus einer Ab- und einer Aufwärtsbewegung.
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Stichwortverzeichnis

A, B
Abwärtsbewegung,

Auslösetaste,   1-21

Anschlüsse

Handgriff, 1-13

Fusschalter, 1-13

Electroanschlüsse, 2-5

Steuereinheit, 1-14

Anzeigefenster, Beschreibung
von,      1-18

Aufrüsten von Microlab 500
Geräten, V-4

Automatische Nachfülltaste,
Beschreibung von, 1-22

C, D, E
Concorde Handgriff mit

Starttaste,     1-23

Dosiertaste, Beschreibung von,
1-21

Einschalten, 3-3

Einspritzen Geräte, V-7

F, G
Fehlerbehebung, 3-10

Fehlerbehebung, Hilfstabelle, 5-
5 bis 5-8

Funktions-Steuertasten, 1-18

Funktionstasten, Beschreibung
von,   1-21

Fusschalter, Beschreibung von,
1-26

Gerät

Chemische Verträglichkeit,
4-5,   D-1 bis D-4

Einschalten, 3-3

Hubgeschwindigkeit,
Vorprogrammierte
Werte,     3-5, 3-6

Lagerung, 4-5

Leistungs-Testprotokoll, B1-
bis   B-2

Qualitäts Kontrolle , B-1

Reinigung

Aüssere Teile, 4-4

Flüssigkeitsystem, 4-2,
4-3

Spritzen und
Schläuche, 4-3, 4-4

Wann reinigen?, 4-2

Technischer Kundendienst,
5-9,     5-10

Übersicht, V-3

Übersicht, Arbeiten mit, 3-3

H
Handgriffe, 1-23 bis 1-26

Handgriffe, Starttasten,1-26, 3-
10

Handgriff- oder Fusschalter
Anschluss, 1-13, 2-5

Hubgeschwindigkeitstasten,
Beschreibung von, 1-20
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I, J, K, L
Installationen

Zubehörhalter, 2-3

Elektroanschlüsse, 2-5

Spritzen, montieren, 2-12

Schläuche, 2-17

Ventilblock, 2-7

Kontrolle,
Gebrauchstüchtigkeit, 3-
4, 3-5

Kontrolle des Systemes für
Dichtheit, 3-4

Kundendienst, 5-10

M,N
Methoden, Abarbeiten, 3-9 bis

3-10

Microlab 500 Geräte Serie,
Aufrüsten von, V-4

Microlab 500 Geräte Serie,
Kurzbeschreibung von,
V-2

Microlab 504A, Benützung als
Einzel-Dosierer, 2-19

Mitteilungen

Hörbare Mitteilungen, 5-4

Meldungs-Codes, 5-2 bis 5-4

Fehlerbehebung, 5-5, 5-6

Netzschalter, 1-14

Netzstecker, 1-13, 2-4

O, P, Q, R
Operationen, Unterbrechen, 3-

10

Pipettierhilfen, 1-23 bis 1-26

Primen, Inbetriebnahme, 3-4, 3-5

Reinigung, siehe Gerät,
Reinigung,

Rücksendung von Instrumenten,
5-10

S
Schläuche

Reinigung, 4-3, 4,4

Unteschiede zwischen Füll
und Dosierschläuchen,
2-16,      2-17

Montage, 2-17 bis 2-21

Auswahl, 2-16, 2-17

Schritt Modus, 1-15

Schritt/Prime Schalter, 1-14

Sicherungskästchen, 1-13

Sprachenwahlschalter, 1-13, 2-
4

Spritzen

Reinigung, 4-3, 4-4

Installation, Montage, 2-12
bis      2-14

Vorsichtsmassnahme,
Demontage, 2-14

Montage, Vorbereitungen, 2-
11

Demontieren, 2-14 bis 2-15

Wahl, 2-9 bis 2-10

Spritzen Antrieb

Antriebs Arm, 1-16

Hubgeschwindigkeiten, 3-9

Spritzen, demontieren, 2-14 bis
2-15

Spritzen, Vorbereitung für
Montage, 2-11
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Spritzengrösse-Tasten, 1-19

Spritzenvolumina, Eingeben
von, 3-8

Start/Stopp Taste, 1-22, 1-23

Steuereinheit

Steuereinheits Anschluss, 1-
14, 2-6

Beschreibung von, 1-16, 1-17

Symbole und Kennzeichen, V-6

T, U, V
Technische Hilfe,

Telefonummern, 5-9

Ventilblock, 1-15

Ventilblock, Montage, 2-7, 2-8

Vergrösserungstasten, 1-18

Volumen-Tasten, Beschreibung
von,   1-19, 1-20

Vorprogrammierte Werte, 3-5

W, X, Y, Z
Wahl

Aufstellort, 2-3

Sprachen, Wahlschalter, 1-
13, 2-4

Schläuche, 2-16


